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Unfall der Reglerung?

Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man der
„S. C. „Die Stimmen mehren ſich, daß die Reichs
regierunggeneigtundgewilltiſt, die Finanz
reform nach dem konſervativ- klerikalen
Projekt mit zumachen, ohne Rückſicht darauf,
daß ein derartiges Verhalten der Reichsregierung die
volle Kapitulation vor dem Zentrum be
deutet, das ſich, um wieder zur Macht zu kommen, mit
den ihm weſensverwandten Agrariern verbündet hat.

Die Liberalen im Lande werden gut tun, ſich bei
zeiten auf eine ſo verändertesſsitugation vor
zubereiten, Denn das, was jetzt die Konſervativen,
insbeſondere ihr Hauptorgan, die „Kreuzzeitung“, mit
anerkennenswertem Eifer tun, wird dann auch die
Reichsregierung tun: nämlich die Schuld an dem
Scheitern der Regierungsprojekte und an ihrem Erſatz
durch eine rein agrariſchklerikale Steuermacherei auf
die Liberalen, insbeſondere auf die Freiſinnigen, zu
ſchieben. Es iſt ja eine alte Regel, daß die Parteien,
die in einer wichtigen Frage zuſammen mit der Re
gierung gekämpft haben und unterlegen ſind, immer

daran die Schuld haben ſollen, wenn die Regierung
von ihrer Seite abrückend ſich auf die Seite der ſieg

reichen Gegner ſtellt. eMan wird ſagen: Die Liberalen haben die finan
zielle Notlage des Reichs anerkannt, ſie haben ſich
bereit erklärt, an der Bewilligung indirekter, den

des Reichs gegen die Steuerreform.
Eine derartige Beweisführung iſt, wenn nicht bös

willig, ſo doch irreftührend. Es handelt ſich für die
Liberalen nicht um die Frage einer einzelnen Steuer,
ſondern um ein politiſches Geſamtwerk; an
dieſem mitzuwirken auf der von der Regierung vor
geſchlagenen allgemeinen Grundlage, als deren weſent
lichſter Beſtandteil eine ausreichende Beſteuerung des
Beſitzes von vornherein galt, einer Grundlage, die
bisher nicht nur von den Liberalen, ſondern auch von
der Reichsregierung feſtgehalten wurde, dazu waren
und ſind die Liberalen bereit. Jhre wohlbegründete
ſachliche und politiſche Stellung zu ändern, wenn die
Regierung umfällt, haben ſie nicht den geringſten
Anlaß. Setzt die Reichsregierung ihre Reputation,
die ſie namentlich bei allen gebildeten Schichten unſeres

Volkes, bei allen Kreiſen, die durch die Mitarbeit an
Induſtrie und Handel unſer Vaterland groß gemacht
haben, durch ihre bisherige Stellungnahme zur Frage
der Erbſchaftsſteuer ſich erworben hatte, durch die Zu
ſtimmuang zu den konſervativ klerikalen Beſitzſteuer
anträgen aufs Spiel, ſo iſt das bedauerlich nicht nur
für die innere Politik, ſondern auch für das
Anſehen des Reichs nach außen aber die
Liberalen werden ihre politiſche Reputation nicht durch
einen Umfall auch ihrerſeits leichtſinnig aufs Spiel
ſetzen. Sie müſſen auf Wahrung ihrer politiſchen
Stellung umſomehr bedacht ſein, als der Kampf
zwiſchen regktionärer und freiheitlicher
Weltanſchauung, in dem Freiſinnige und Na
tionalliberale jetzt Schulter an Schulter unterliegen,
nunmehr mit voller Macht einſetzen muß,
nicht nur im Reich, ſondern auch im eigentlichen Vater
land der Reaktion S in Preußen.

Fürſt Bülow will, wie die Offiziöſen ſagten, erſt
im Plenum des Reichstags ſeine Stellung bekannt
geben. Inzwiſchen wird erklärt, daß er durchaus nicht
die Abſicht habe, von der Blockpolitik abzuweichen.
Es tut not, daß er endlich aus ſeiner rätſelhaften
Zurückhaltung herauskritt.

Auch das Berl. T.“ bezeichnet den Beſchluß der
reaktionären Mehrheit, die erſte Leſung neuer Steuern
in der Kommiſſion ſelbſt vorzunehmen, als zweifellos
geſchäftsordnungswidrig, er widerſpreche zugleich den
Abmachungen, die im Seniorenkonvent des Reichstags
getroffen worden ſind. Dieſer Gewaltſtreich, ſo
ſchreibt das Blatt, iſt nur ein Glied einer langen Kette,

2. Juni 1909.

Maſſenkonſum treffender Steuern mitzumachen, und

wit neuesten Markbtaoterangen.

die anſcheinend noch manche Fortſetzung ogeen

dürfte. Die Lage wird auch noch dadurch komplizierter,
daß offenbar die Reichsregierung oder doch Herr
Sydow mit der reaktionären Mehrheit unter einer
Decke arbeitet. Wir billigen die Abſenkierung der
Linken durchaus, aber unter der Bedingung, daß ſie
diesmal wirklich nicht wieder, wie vor einigen Wochen,
zurückkehrt, ſondern die reaktionären Brüder unter
ſich läßt. Jm Plenum bleibt ja Zeit genug, die
Kommiſſionsbeſchlüſſe kritiſch zu beleuchten.

Die „Nat. Ztg.“ fragt: Haben wir noch eine
Regierung Es wird den Nationalliberalen
ſchwer fallen, ſich von den Beratungen der Kommiſſion
fern zu halten, weil dies das äußerſte Mittel iſt, mit
dem eine vergewaltigte Minderheit gegen eine rück
ſichtsloſe Mehrheit und die Geſchäftsordnung prote
ſtiert, aber ſte wird es tun, um vor der Offentlichkeit
feſtzuſtellen, daß ſelbſt die einfachſten Regeln des
parlamentariſchen Lebens von der neuen Mehrheit
nicht mehr beobachtet werden. Die Schuld daran,
daß der Karren der Finanzreform im Sumpf ſteckt,
habe allein die ſchwache Regierung. Es müſſe laut
geſagt werden, daß die nicht unrecht haben, die ſchon
öfter die untätige und ſchwächliche Haltung der Re
gierung ernſt und warnend beklagten. Nichts geſchieht.
Und nun müſſen wir hören, daß dieſe Regierung der
neuen Mehrheit Material gegeben hat, damit dieſe
Parteien die Regierung von der undankbaren Aufgabe
entlaſten, mit Geſetzesvorſchlägen zu kommen. Eine
Regierung, die ſich derart zum Spielball für partei

ſch e hergibt, verdient den Ramen
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Die Fülle Kimpel und Vranda n
erhalten noch eine immer weitergehende Aufklärung,
die das Verhalten des Miniſteriums und die tatſäch
lichen Angaben des Miniſterialdirektors Schwart
kopff in einem immer eigentümlicheren Lichte er
ſcheinen laſſen. Im Wahlverein der Liberalen
zu Kaſſel wurde dieſer Tage nach einem eingehenden
Referat des Parteiſekretärs Nu ſche die Behandlung
der Fälle Kimpel und Brandau im preußiſchen Abge
ordnetenhaus, ſowie der ganze Verlauf der Diszipli
nierung beſprochen. Von der zahlreich beſuchten
Verſammlung wurde nachſtehende Reſolution ein
ſtimmig angenommen

„Der Wahlverein der Liberalen erhebt ſchärfſten
Einſpruch gegen die im Widerſpruch mit der Ver
faſſung ſtehende Maßregelung ſeiner beiden Mitglieder
Kimpel und Brandau. Beſonders aber muß er gegen
deren Behandlung durch den Miniſterialdirektor
Schwartzkopff proteſtieren. Er erklärt deſſen Be
hauptung in der Sitzung des preußiſchen Abgeord
netenhauſes vom 15. Mai 1909, die Lehrer Kimpel
und Brandau ſeien nationalſozial, für falſch. Beide
ſind dem früheren nationalſozialen Verein Kaſſel, dem
jetzigen Wahlverein der Liberalen, erſt beigetreten,
als die nationalſoziale Partei ſich auf
gelöſt hatte und der Verein eine Organiſation
der Freiſinnigen Vereinigung geworden
war. Herr Kimpel gehört auch ſeit Jahren dem
hieſigen Wahlverein der Freiſinnigen Volkspartei an
und hat ſich immer nur als Liberaler betätigt, was
auch dadurch bewieſen iſt, daß er 1907 offizieller
Reichstagskandidat der vereinigten Freiſinnigen und
Nationalliberalen war. Der Wahlverein der
Liberalen ſieht in dieſer falſchen Angabe, die der
Miniſterialdirektor Schwartzkopff dem Abgeordneten
hauſe gemacht hat, den beſten Beweis für die Un
haltſamkeit der Stellungnahme des
Kultusminiſteriums. Verſtärkt wird dieſe
Annahme noch durch die Tatſache, daß der Miniſterial
direktor auf die beſonders von nationalliberaler Seite
angeführte Stichwahlparole Kimpels gegen die So
zialdemokratie (die die Schwartzkopffſche Anſicht,
Kimpel neige zur Sozialdemokratie, aufs klarſte wider
legt) mit keinem Worte eingegangen iſt!“

Der nachſtehende Zuſatz, der von einem Mitgliede
eingebracht war, wurde mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen:

Ha le

„Es iſt eine der preußiſchen Regierung un
würdige Auffaſſung, zu glauben, daß im Jn
tereſſe der Autorität begangene Fehler unter allen
Umſtänden aufrecht erhalten werden müſſen. Für
eine ſtarke Regierung muß es Ehrenſache ſein, ein
Unrecht ſo ſchnell wie möglich gut zu machen. Das
Volk kann verlangen, daß die Männer, die durch
königl. Vertrauen in die Regierung berufen ſind, ſich
ſtrengſte Wahrhaftigkeit zur Pflicht
machen. Gegen dieſe Pflicht hat Herr Miniſterial
direktor Schwartzkopff dadurch gefehlt, daß er ob
jektiv unrichtige Behauptungen aufgeſtellt,
und vor allem dadurch, daß er ſie, als ihm deren Un
richtigkeit nachgewieſen war geſchehen in der Re
ſolution des Marburger liberalen Volksvereins
nicht unverzüglich zurückgenommen hat.“

Die Sprache, die hier geführt wird, iſt ſcharf, aber
durch die Tatſachen bedingt. Herr Schwarßtkopff hat
nicht nur reaktionäre Maßregelungspolitik getrieben
und verteidigt, er hat ſogar durch die Sachlage gar
nicht gebotene, höchſt überflüſſige weitere Verdächti
gungen gegen die Gemaßregelten ausgeſprochen, die
ſich nun jetzt als ſachlich völlig falſch herausſtellen.
Er hat damit die berühmte altpreußiſche Beamten
gewiſſenhaftigkeit und Korrektheit in der Darſtellung
von Tatſachen in bedenklicher Weiſe verletzt. Sein
Verhalten verdient daher nach allen Seiten hin eine
ſcharfe Verurteilung.

Virtſchaftliche Kückblicke.
m Jahresbericht der Handelskammer zu

wird auf die
Wirkungen der neuen Handelsverträge
hingewieſen, inſofern als manche Firmen für Artikel,
die ſie ſonſt ohne Mühe im Ausland abzuſetzen ge
wohnt waren, ſich vor unüberſteiglichen Zoll
mauern ſahen: „Es iſt bezeichnend, daß derartige
Klagen in größerer Zahl erſt im Berichtsjahre, dem
erſten Jahre wirtſchaftlichen Nieder
gang es ſeit Abſchluß der neuen Handelsverträge, an
die Handelskammer gelangten“. Auf die Tatſache,
daß bei wirtſchaftlicher Depreſſion ſich der Unſegen
der Hochzollpolitik erſt in voller Schärfe zeigen wird,
iſt von freiſinniger Seite ſtets mit Nachdruck
hingewieſen worden.

In einem Erzeugnis des Handelskammerbezirks
Halle hat allerdings, ſo heißt es in dem Bericht
weiter, eine unerwünſcht ſtarke Ausfuhr ſtattgefunden,

nämlich in Getreide: „Dieſe Ausfuhrtätigkeit hängt
damit zuſammen, daß bei der Ausfuhr von Getreide
Einfuhrſcheine im Werte des für die aus
geführte Getreideart beſtehenden Einfuhrzolles gewährt
werden, die von den Zollbehörden bei der Zahlung
von Zoll für eingeführtes Getreide und verſchiedene
andere Artikel nach kurzer Zeit zu ihrem Nennwerte
angenommen werden. Seit der Erhöhung der Ge
treidezölle wurde durch die Einfuhrſcheine ein ſehr
ſtarker Anreiz zur Getreideausfuhr gegeben.
Unſere Handelskammer hat bereits im vorletzten Jahre
auf die ſich hieraus ergebenden ungeſunden Ver
hältniſſe und auf die Gefahr zeitweiliger faſt völliger
Entblößung unſeres Vaterlandes von Getreidevorräten
hingewieſen. In neuerer Zeit zeigt ſich, daß die Ein
fuhrſcheineden Reichsfinanzen auch direkten Schaden
bringen, indem für ausgeführte Getreideſorten, die zu
Futterzwecken dienen Hafer und Roggen nicht
wieder die gleichen Getreideſorten eingeführt werden,
ſondern die einem erheblich niedrigeren Zoll unter
liegende Futtergerſte.“

Hier werden alle die Argumente ſachkundig unter
ſtützt, die von freiſinniger Seite kürzlich im Reichstage
bei der Debatte über die Einfuhrſcheine hervorgehoben
worden ſind.

gur Reichsfinanzreform.
Der Reichskanzler, ſo ſchreibt die offiziöſe

„Nordd. Allgem. Ztg. war in den letzten Wochen
fortgeſetzt mit Verhandlungen über die Reichsfinanz

vielfach un günſtigen



reform beſchäftigt. Er hat nichts unverſucht
gelaſſen, um eine Einigung zwiſchen der
Rechten und der Linken herbeizuführen.
Seine Stellungnahme zu den einzelnen Teilen der
Reichsfinanzreform iſt ſo häufig und ſo nachdrücklich
dargelegt worden, daß eine neue Kundgebung in dieſem
Sinne wohl kaum nötig ſein ſollte. Auch die Vor
gänge in der Kommiſſion, die er auf das lebhafteſte
bedauert, können ihn keineswegs zu einer Anderung
ſeiner ganzen bisherigen Haltung bewegen. Der
Reichskanzler wird, wie wir hören, die nächſte
Gelegenheit im Reichstage benutzen, um
ſeine Stellungvordem Landeklarzulegen.

Eine offiziöſe Kundgebung zu den Jm
proviſationen der konſervativ- klerikalen
Mehrheit. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt an
der Spitze der Sonnabendnummer in öfſfiziöſem
Sperrdruck:

In der Preſſe wird behauptet, die Regierung habe
die Erbanfallſteuer fallen laſſen. Das iſt vollkommen

unrichtig. Die Regierung wird die Erb
anfallſteuer einbringen und nach wie vor
mit allem Nachdruck für ihre Annahme
wirken. Die verbündeten Regierungen und der
Reichskanzler werden ſich ferner Leine Steuer
aufdrängen laſſen, die eine Schädigung
von Handel und Jnduſtrie nach ſich ziehen
würde.

Daß die Regierung nach Pfingſten die Erbanfallſteuer
trotz allem, was vorgefallen iſt, einbringen wird, iſt
gut. Beſſer wäre es, wenn ſie nicht mit demſelben,
ſondern mit größerem Nachdruck als bisher für ſie
eintreten würde. Jm übrigen läßt ſich mit der Be
merkung, daß Reichskanzler und Bundesrat ſich keine
Steuer aufdrängen laſſen werden, die eine Schädigung
von Handel und Induſtrie nach ſich ziehe, nicht viel
anfangen; denn die Frage iſt eben, welche Steuern
das ſind. Jn einem weiteren Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg.“ werden insbeſondere die Mühlen
umſatzſteuer, ſowie der Kohlenausfuhrzoll
zurückgewieſen und gegen die konſervativen
Beſitzſteueranträge (Kotierungsſteuer, Umſatz
ſteuer von Grundſtücken und Wertzuwachsſteuer)
ſtarke Bedenken geäußert.

Um was es ſich für die Konſervativen in
ihrem jetzigen Kampfe gegen die Regierung, den
Block und die Erbſchaftsſteuer handelt, das haben einige
hervorragende Agrarier in einer Provinzialverſamm

lung des Bundes der Landwirte für Weſtpreußen wieder
einmal deutlich ausgeſprochen. Herr v. Wangen
heim meinte: Der Ausgang alles politiſchen Elends
iſt die Wahlrechts änder ung (in Preußen)! Und
im gleichen Sinne äußerte ſich der Abg. v. Olden
burg, der bekannte Januſchauer Junker, dahin „Als
er die Thronrede geleſen, wußte er, daß nun ein
Kampf losgehen würde, von dem kein Menſch eine
Ahnung haben konnte, wie ſcharf er werde. Jn der
Thronrede hat der König von Preußen bekanntlich
verkündigt, daß es ſein Wille ſei, das Wahlrecht zu
ändern. Hier wird nun von konſervativer Seite offen
ausgeſprochen, daß man dieſen Paſſus der Thronrede
zum Gegenſtand der Kriegserklärung macht. Nicht
um die Steuern, ſondern um das preu
ßiſche Wahlrecht geht es! Die Konſervativen
zerſtören den BülowBlock, damit ihre Machtſtellung
in Preußen nicht durch eine Wahlrechtsänderung ge
fährdet werde. Es iſt nötig, die Wähler im Lande
immer wieder hierauf hinzuweiſen, und es iſt erfreulich,
daß die Konſervativen ſelbſt für die nötigen Kommen
tare zu ihrer veränderten Haltung ſorgen.

Selbſt der konſervative „Reichsbote“ ſtellt angeſichts
der inneren Lage die Frage „Wo iſt die Regierung, oder
haben wir überhaupt noch eine ſolche Er ſchreibt: Ehe
der Reichskanzler nach Wiesbaden zum Kaiſer fuhr, hieß
es, danach würde er die Zügel wieder in die Hand nehmen,
aber die Konferenz hat ja längſt ſtattgefunden, und der
Reichskanzler läßt nichts von ſich hören. Es
häuft ſich dadurch aber für die Verhandlungen im Plenum
ein ſolcher Konfliktsſtoff und eine ſo verärgerte Spannung,
ſo daß man nur mit ernſten Befürchtungen auf die Plenums
verhandlungen hinblicken kann. Es iſt kaum zu er
warten, daß das, was die Kommiſſion fertig
bringt, mit irgend einer Mehrheit zuſtande
kommen könnte, weder im Reichstag, noch im Bundesrat.
Was ſoll dann aber werden Will, wie es heißt, der Reichs
an dann wirklich die Flinte ins Korn werfen und
zurücktreten, wenn er für ſeine Vorſchläge keine Mehrheit
findet, ſo läßt er das Reich in einem Zuſtand zurück, der
geradezu ſtaatsgefährlich iſt. Das kann der Reichskanzler
nicht, ſonſt würde er ſich geradezu mit Schmach bedecken;
deshalb muß er endlich hervortreten, um im Plenum die
Reform zuſtandezubringen. e

über die Wirkung des konſervativen
Antrags auf eine Zündhölzchenſteuer ſchreibt
die „Voſſ. Ztg.“: Die Schächtel koſtet nur 1 Pfg., vielfach
werden zwei Pakete zu je 10 Schachteln ſogar ſchon für
15 Pfg. verkauft. Jede Schachtel enthält etwa 70 Stück
Zündhölzer, ſo daß in 20 Schachteln deren 1400 Stück vor
handen ſind. Schon dadurch, daß der Geſetzentwurf die
Steuer nach 60 Stück abſtuft, wird das Publikum ge
ſchädigt werden, da in Zukunft jede Schachtel nur 60 Stück
enthalten wird, ſo daß auf 20 Schachteln ein Verluſt von
200 Stück entfällt. Aber dieſe 20 Schachteln ſollen 30 Pfg.

Steuer koſten, ſo daß die Steuer das Doppelte des bis
herigen Verkaufspreiſes beträgt und dieſer ſich auf 45 Pfg.
ſteigert. Wir ſehen voraus, daß der Preis, was ſchon um
der Steuerſcherereien willen berechtigt erſcheinen kann, auf
50 Pfg. erhöht werden wird. Rechnet man das Minder
quantum von 200 Stück hinzu, ſo wird der Zündholz
preis durch die Steuer ungefähr auf das Vierfache
getrieben. Man kann annehmen, daß in einem mitt
leren Haushalte bisher jährlich 180 Schachteln Zündhölzer
verbraucht werden. Die Mehrausgabe durch die Steuer
würde hiernach für dieſen Haushalt etwa 3 Mk. betragen.
Dazu tritt noch der nicht unbeträchtliche perſönliche Bedarf
der Raucher.

Frankreich. Jnſolge des Ausſtandes der
eingeſchriebenen Seeleute ſind, wie aus Marſeille
vom Freitag berichtet wird, ſeit mehreren Tagen ſchon
etwa 300 Paſſagiere an der überfahrt nach Algier und
Tunis gehindert. Sie haben ſich nun durch eine Deputation
mit der Bitte um Abhilfe an den Präfekten und an den
Hafenkommandanten gewandt. Dieſer hat daraufhin den
Marineminiſter um Beſtimmung eines Kriegsſchiffes zum
Transport der Paſſagiere gebeten. Aus Algier und Tunis
ſind Freitag morgen drei Paſſagierdampfer angekommen,
deren Mannſchaft ſofort an Land ging. Die einge
ſchriebenen Seeleute hier haben heute mörgen nochmals
beſchloſſen, bis zur Erlangung vollſtändigrr Genugtuung
im Ausſtand zu verharren. Heute iſt ein Torpedoboots
zerſtörer mit der Poſt nach Böne abgegangen. Wie aus
St. Nazaire gemeldet wird, hat ſich die Mannſchaft des am
Freitag aus Veracruz eingetroffenen Poſtdampfers
„Champagne“ der Compagnie Transatlantique den
ſtreikenden Seeleuten angeſchloſſen. Die Zahl der von
den Ausſtand betroffenen Schiffe der Geſellſchaft beträgt
bereits vierzehn. Aus Marſeille wird gemeldet, daß ein
Teil der durch den Streik dort zurückgehaltenen Reiſenden
mit einem ſpaniſchen Dampfer nach Algier befördert
werden ſoll.

Rußland. Die ruſſiſche Reichsduma hat am
Freitag in erſter Leſung nach ſtürmiſchen Debatten, die
drei Tage gedauert hatten, den Geſetzentwurf, betreffend die
Regelung einiger die Glaubensfreiheit berührenden
Fragen, angenommen. Das Recht der Altgläubigen,
Gemeinden bloß auf Grund der Meldepflicht zu bilden,
und das Recht der altgläubigen Prieſter, ſich Geiſtliche zu
nennen, wurde angenommen, ebenſo das Recht der Propa
gandafreiheit mit 178 gegen 139 Stimmen. Mit einer
Mehrheit von 15 Stimmen wurde die Beſtimmung ange
nomnten, daß nur ein die bürgerlichen Rechte beſchränkendes
Gerichtsurteil und nicht die bloße Zitation vor Gericht ein
Hindernis bilden ſolle, Prieſterpflichten bei Altgläubigen
zu übernehmen. Für die Vorlage in der von den Alt
gläubigen der Kommiſſion vorgeſchlagenen Form ſtimmten
die Mehrheit des Zentrums, die geſamte Oppoſition und
die Altgläubigen, dagegen die Rechte, die extreme Rechte,
die Nationaliſten und ein Teil des Zentrums Daß der
Dumabeſchluß nicht Geſetz wird, dafür wird ſchon ſchließ
lich Väterchen Zar ſorgen. Nach Jnformationen der
„Petersburger TelegraphenAgentur“ ſteht die Erhebung
der diplomatiſchen ruſſiſchen Agentur in Sofia und des
ruſſiſchen Generalkonſulats in Marokko zu Geſandtſchaften
ſowie die Errichtung eines etatsmäßigen ruſſiſchen Kon
ſutae in Prag evo r.

Türkei Die von Konſtantinopel verbreitete Meldung,
nach welcher die Durchſicht der im Yldizpalaſt beſchlag
nahmten Papiere ergeben habe, daß der franzöſiſche
Botſchafter Conſtans vom Sultan monatlich 2000
Pfund, der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew 1000
Pfund erhalten habe, weshalb die beiden Botſchafter von
ihren Regierungen ſofort abberufen worden ſeien, iſt nach
offiziöſer Angabe eine auf Senſation berechnete Erfindung.
Auf Wunſchder engliſchen Regierung hat, wie die
„Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel meldet, Sir Erneſt
Caſſel, der an der Spitze eines engliſchen Syndikats mit
drei Millionin Pfund Kapital die Banque Nationale
Ottomane gründete, deren Statuten die Pforte genehmigt
hat, das Unternehmen aufgegeben.

Serbien. An der ſerbiſch- türkiſchen Grenze
nächſt Wranja kam es, wie die „Frankf. Ztg. aus Belgrad
meldet, wieder zu einem Zuſammenſtoß, diesmal
zwiſchen der ſerbiſchen und türkiſchen Grenzwache. Auf
ſerbiſcher Seite fiel ein Grenzwächter. Eine gemiſchte
Kommiſſion iſt mit der Unterſuchung beauftragt worden.

Abeſſtnien. Das Abkommen zwiſchen Frank
reich, England und Jtalienüber Abeſſinien iſt,
wie wir hören, ſoeben erſt ratifiziert worden. Das bereits
vor zwei Jahren abgeſchloſſene Abkommen bezweckt die
Aufrechterhaltung der beſtehenden politiſchen und Beſitz
verhältniſſe; es ſoll daher bei Geſuchen um Konzeſſionen
für Ackerbau, Handel oder Gewerbe ſo verfahren werden,
daß die im Intereſſe eines der drei Staaten bewilligten
Konzeſſionen nicht den Intereſſen eines der beiden anderen
ſchaden. Ferner ſollen die Angehörigen der drei Länder in
Fragen des Handels und der Durchfuhr eine unbedingt
gleiche Behandlung genießen ſowohl auf den Eiſenbahnen,
die von britiſchen oder italieniſchen Geſellſchaften angelegt
werden, wie auch in den britiſchen oder italieniſchen
Häfen, von wo dieſe Eiſenbahnen ausgehen. Von den
Waren ſoll kein ſtaatlicher Durchfuhrzoll zugunſten der
britiſchen oder italieniſchen Kolonien oder der Staatskaſſe
beider Länder erhoben werden. Die genannten Ver
günſtigungen über die gleiche Behandlung der drei Ver
tragsmächte in bezug auf Handel und Durchfuhr ſollen auf
die Angehörigen aller anderen Länder ausgedehnt werden.

China. Einer Meldung Londoner Blätter aus Schang
hai zufolge, hat das Provinzialeiſenbahnamt bekannt ge
macht, daß bezüglich der öffentlichen Ausſchreibung zur
Lieferung von Lokomotiven für die Schanghai Hankau
Ningpobahn der Wettbewerb auf deutſche Fabri
kanten beſchränkt ſei.
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Berlin, 1. Juni. Der Kaiſer, die Kaiſerin,

der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, Prinz
Eitel Friedrich mit Gemahlin und die übrigen
Mitglieder der kaiſerlichen Familie weilten am Sonn
tag nachmittag auf dem Tempelhofer Felde, um dort
die Ankunft des „Zeppelin 2“ zu erwarten. Jm
Kaſino des Auguſta Regiments fanden ſich auch ein
der Eiſenbahnminiſter, Staatsſekretär Dr. von Beth
mannHollweg, Admiral v. Holleben u. a. Die Maje

—WWt*S

ſtäten nahmen im Kaſino die Abendmahlzeit ein und
kehrten nach 10 Uhr nach Potsdam zurück. (Wir
verweiſen auf den ausführlichen Bericht über die
Fernfahrt des Grafen Zeppelin. Am Montag vor
mittag nahm der Kaiſer im Neuen Palais die
Meldung des kommandierenden Generals des Garde
körps Generaladjutanten v. Loewenfeld entgegen.
Später empfing er den franzöſiſchen, den engliſchen
und den italieniſchen Marineattaché, ſowie den fran
zöſiſchen und den ſpaniſchen Militärattaché, die
ſämtlich Rangliſten überreichten. Von 11 Uhr,
an wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin in
Potsdam der Feier des Stiftungsfeſtes
des LehreJnfanteriebatgillons bei. Mit
den Majeſtäten waren erſchienen der Kronprinz,
Prinz und Prinzeſſin Eitel-Friedrich, Prinz und
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz Adalbert, Prinz
Joachim, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold mit
der Prinzeſſin Margarete, Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
Prinz Adalbert von Schleswig Holſtein. Jm An
ſchluſſe an die Feier, die den bekannten Verlauf nahm,
fand im Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt, zu
der die Fürſtlichkeiten ſowie die höheren Militärs und
Würdenträger geladen waren, die an der Feier teil
genommen hatten. Später empfing der Kaiſer noch
den türkiſchen Botſchafter Niami Paſcha zur Über
reichung ſeines neuen Beglaubigungsſchreibens.

(Der Reichskanzler Fürſt v. Bülom)
empfing am Montag den aus Wien zurückgekehrten
öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter v. Szögyeny und
hatte eine Beſprechung mit dem deutſchen Botſchafter
in London, Grafen v. Metternich, der ſich in einigen
Tagen auf ſeinen Poſten zurückbegibt.

(Stagatsſekretär Dernburg) wird am
Sonntag nach dem Haag reiſen, um an den während
der nächſten Tage dort ſtattfindenden Sitzungen des
IJnternationalen Kolonialen Jnſtituts teilzunehmen.
Die Rückkehr erfolgt in der nächſten Woche.

(Zum Gouverneur von Berlin und
Oberbefehlshaber in den Marken) iſt anſtelle
des Generalfeldmarſchalls v. Hahnke, der zur Dispo
ſition geſtellt worden iſt, am Paradetage General
v. Keſſel ernannt worden. Das Gardekorps erhielt
der kommandierende General des 10. Armeekorps,
v. Loewenfeld, das 10. Korps Generalleutnant
Em mich, der Kommandeur der 10. Diviſion in Poſen.

(Jm Berliner Auswärtigen Amt) iſt am
Sonnabend nachmittag dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts Frhr. v. Schoen und dem fran
zöſiſchen Geſchäftsträger Baron v. Berck
heim folgendes Protokoll unterzeichnet worden

1908 übereingekommen ſind, die geſamten Streitfragen,
welche durch die am 25. September 1908 in Caſa
blanca vorgekommenen Begebenheiten hervorgerufen
ſind, einem zu dieſen Zweck zuſammenberufenenSchieds
gericht zu unterbreiten und nachdem die beiden Regie
rungen ſich verpflichtet haben, einander ihr Bedauern
über das Vorgehen ihrer Angeſtellten nach Maßgabe
der von den Schiedsrichten über den Tatbeſtand und
die Rechtsfrage zu treffenden Entſcheidung auszu
ſprechen, nachdem ſodann das Schiedsgericht im Haag
am 22. Mai 1909 den von ihm gefällten Spruch an
erkannt und verkündet hat, ſo erklären die kaiſerlich
deutſche Regierung und die Regierung der franzöſiſchen
Republik, jede ſoweit ſie betroffen iſt, daß ſie ihr Be
dauern über das in dem Schiedsſpruch ihren Ange
ſtellten zum Vorwurf gemachte Verhalten ausdrücken.
Geſchehen in doppelter Ausfertigung in Berlin am 29.
Mai 1909. v. Schoen. Frhr. v. Berckheim.“

Parlamentarisches.
Jn der Rumpfkommiſſion des Reichstages

folgte am Sonnabend die Beratung der Umſatz- und
Wertzuwachsſteuer. Schatzſekretär Sydow iſt nach
wiederholter Prüfung der Sache von der Überzeugung
nicht zurückgekommen, daß die Frage noch nicht ſo
weit geklärt ſei, daß ſie ſich zu einer geſetz
lichen Regelung in wenigen Monaten eigene.
Abg. Dr. Böhme (Wirtſch. Vgg.) bringt unter Zurück
ziehung ſeines bisherigen Antrages (auf Freilaſſung der
Grundſtücke im Werte unter 20000 Mk. und Staffelung der
Umſatzſteuer bei Grundſtücken von höherem Wert) einen
neuen Antrag ein, der unbebaute Grundſtücke
im Werte von 5000 Mk., bebaute im Werte
von 20000 Mk. von der Umſatzſteuer auf
Antrag freiläßt; im übrigen beträgt die
Umſatzſteuer Prozent. Tritt drei Jahre
nach dem Erwerb ein neuer Beſitzwechſel ein, ſo ift die Um
ſatzſteuer von dem letzten Beſitzer zu entrichten. Solche
Erwerber, die einen Grundbeſitz im Werte vom mindeſtens
100 000 Mark beſitzen, haben die Steuer zu entrichten.
Dieſer Antrag wird angenommen, ebenſo eine Reihe
weiterer Abänderungsanträge des Grafen v. Weſtarp (konſ.)
und mit dieſen der ganze Steuervorſchlag. Sodann werden
die in den letzten Tagen beſchloſſenen neuen Steuervorlagen
in zweiter Leſung noch einmal durchgeſehen: Kaffee
und Teezoll, Be leuchtungskörper und Zünd
hölzchenſteuer, Mühlenumſatzſteuer und
Kohlenausfuhrzoll, und überall die gefaßten
Beſchlüſſe beſtätigt. Die nächſte Sitzung wurde für
die Berichtverleſung auf den 12. Juni feſtgeſetzt.
Der Vorſitzende bat die ganze Kommiſſion, bei der Bericht
feſtſtellung in beſchlußfähiger Anzahl zugegen zu ſein.
Kurz vor Uhr endete die Sitzung.

Nachdem die kaiſerlich deutſche Regierung und die
Regierung der franzöſiſchen Republik am 10. November



zu verkaufen

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 24. bis 29. Mai 1909.

Aufgeboten: ver Maurer Guſtav
Horn und Margarete Holler, Johannis ſtr.
8 und Annenſtraße 3; der Portefeuiller
Heinrich Schuhmacher und Minna Winzer,
Offenbach a. Main und Oberaltenburg 10.

Eheſchließungen: der Baugewerks
meiſter Otto Rüdiger und Martha Schön
feld, Königsberg i. Pr.; der Straßenbahn-
ſchaffner Franz Weber und Martha Oſche,
Halle a. S. der Sergeant im Jnf.Reg. 137
Fritz Großer und Emma Fiedler, Hagenau.

Geboren: dem Arbeiter Mitſching
1 T., Saalſtr. 8; dem Arbeiter Bachmann
1 S., Oberbreiteſtr. 6; dem Zigarrenmacher
Gebhardt 1 T., Clobigkauerſtr. 23; dem
LandesSekretär Sourell 1 S., Seffner
ſtraße 5; dem Glaſer Müller 1 T., Roon-
ſtraße 8; dem Arbeiter Mahler 1 T.,
Roſental 18; dem Arbeiter Mühlbach 1 S,
Annenſtraße 23; dem Geſchirrführer Nimm
rich 1 T., Amtshäuſer 14; dem Arbeite
Kakoſchky 1 S., Neumarkt 52; dem Glaſer
Horn 1 T., Vorwerk 1.

Geſtorben: der Dreher Schmidt,
53 J., kl. Sixtiſtr. 1; der Füſilier Nachbar,
7./36, 23 J Weißenfelſerſtr. 46; die T.
des Arbeiters Litzkendorf, 10 M., Teichſtraße
31; der S. des Arbeiters Kretzſchmar in
Halle a. S., 10 M, Saaklſtraße 10; die
Ww. Steckner geb. Spiegler, 72 J., Wind
berg 1; der S. des Maurers Voigt, 8 M.,
Unteraltenburg 57; der Arbeiter Heſſe,
20 J., Hüterſtraße 1; die T. des Arbeiters
Pohlenz, 3 J., Roßmarkt 13.

Aus wärtige Aufgebote: der Ser
geant W. H. Eiz und B. P. A. Ludwig,
Merſeburg und Halle a. S.; der Schmied
R. W. Hendrich und J. M. Eiſerbeck,
Merſeburg und Magdeburg; der Schloſſer

Hohmann und A. M. Brauer,
Merſeburg und Meuſchau.

Zu den Anzeigen im Starudes-
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Manſarden- Wohnung
wird zum 1. Oktober in meinem Hauſe frei.

Gustav EDngel, Weißenfelſerſtraße 7.
Anſtändige junge Leute ohne Kind ſuchen

bis 1. Juli noch Wohnung im Preiſe von
45--50 Talern. Werte Offerten unter
„Wohnung“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

Möbſertes Immer
paſſend für 1 oder 2 Herren, ſofort zu ver
mieten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbſierte Ruhe
zu vermieten Hirtenſtraße 11.
Dechefe non Nmnwer zie Shlagteſſe

zit vermieten Johannisſtr. I8 I.
D anſtändige Schlafſtellen
offen Kreuzſtraße 4.

Beſſere Schlafſtelle
offen Windberg 6.Zwei giegenlämmet, Wochen gll,

Neumarkt 65.
Woel Nleine Lfegen (Diege I Doch)

zu verkaufen alleſche ſtr. 74.
Gin utes Arbeltspferd,
weil überzählig, ſteht preiswert zu ver
kaufen Naundorf Nr. 40.

Mime M m
mit dem Kalbe

verkauft Atzen dorf 34.
Ein Reiſekorb

iſt preiswert zu verkaufen beim Korbmacher
meiſter Naumdorf, Johannisſtr.

Ein Aſitziger Sporlwagen
zu verkaufen. Wo? ſagt die Gxped. d. Bl.

Ein Fahrrad
für einen älteren Schulknaben paſſend,
möglichſt mit Freilauf, zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter „Fahrrad“ an
die Exped. d. Bl.

Foſelme- doh Cremnoeſe 7

v. Bergmann Co. Berlin V.FrKft. a. RI., mildeſte aller Seifen, be
ſonders gegen rauhe und ſpröde Haut, ſo
wie zum Waſchen und Baden kleiner
Kinder. Vorr. a Pack. 3 Stck. 50 Pf.

Stadt Apotheke und DomApotheke.

Pussboglnd

Kuiſet-Wilhelms-Hulle.

Sonntag den 6. Juni
kommen die berühmten und einzig daſtehenden

Leipziger Seidel Sänger
mit einem neuen ſenſationellen, hier noch nie gehörten Galap

Vorverkaufskarten bei Herrn Zuchs und Dietzold zu haben.

Galerie 29 I.

Die sich während der Frühjahrs-Saison angesammelten

sind zusammengestellt und Kommen in der Woche nach dem Peste

zu hedenlenn Merohgesetg en Prefseſt
zum Verkauf.

e

loßra

aufzuweisen hat.

züglich bewährt.

bewertet,. Verkaufstelle:

Kl. Ritterstr. 5.

Rex Sinkoch Kpparate
und Gläser bieten Vorteile, die Kein anderes Symstem e

Rex-Glässr, anerkannt dis besten
aller existiesrenden Konsevengläser, haben sich beim e
Einkochen von Obst, Gemüse und Eleisch ganz vor

Bei der Kon- e
Kurrenzprüfung dentscher Rinmachegläser in der Kgl.
Gaärtnerlehranstalt Dahlen-Berlin wurden Rex-Gläser
unter allen geprüften Rinmachegefäsen als dis besten

„Rex allen Voran“,

Otto Bretschneider,
Haus und Küchengeräte,

Fernruf 388.
6 r J200 Cigarren umſonſt!

Da ich große Konkürtslager kaufe. verſende wieder kurze Zeit 200 ſehr gute
4 Pf. Cigarren für Mk. 7,70, 200 volle 6 Pf.- Cigarren für Mk. 10,70 und 200
hochfeine 8 Pf. Cigarren für Mk. 12,70. Zur Weiterempfehlung lege außerdem noch
je 200 Stück gratis bei. Alſo 400 Stck. für Mk. 7,70 Mk. 10,70 und Mk. 12,70.
Dieſes Angebot gilt nur bis 9 Juni. Garantie: Zurückn. oder Geld zurück, auch
angebr. Bei hieſ. Refer. ohne Nachnahme.

A. Kaufmann NehfI., Hamburg 36.
Unterleibsſchmerzen!

Jnſtetten, 24. November 1908.
Zu meiner beſten Zufriedenheit kann

ich Jhnen mitteilen, daß ſeit der
kurzen Zeit wo ich das Pulver nehme,
meine Unterleibsſchmerzen gänzlich
nachgelaſſen haben. Jch kann Jhnen
nicht genug danken, ich möchte allen
dieſen, welche an dieſer Krankheit
leiden, dieſe Heilmethode wünſchen.
Jch konnte ganze Nächte nicht ſchlafen
und tagsüber mußte ich oft liegen,
ſo litt ich an Unterleibsſchmerzen,
Kopfweh, Sodbrennen, Stuhlverſtopf
ung, Erbrechen und Mattigkeit

Herzliche Grüße
Anna Schmüächk.

Ähnl. Dankſchreiben laufen tägl, ein.

Dr. Krender's LyſſiaPulver
wird mit Erfolg bei Magen, Stuhl
und Verdauungsbeſchwerden, ſowie
deren Folgeerſcheinungen, Sod
brennen, MagenKatarrh, Blut
armut, Hämorrhoiden 2c. ange
wandt. Zur Beförderung des Appe
tits, ſowie Reinigung des Blutes
ſehr geeignet.

Kein Geheimmittel. Beſtandteile
auf jeder Schachtel angegeben. Preis

Mk. 2.50. Man achte auf den Namen
„Lyſſia“ und auf die Firma Hygien.
Inſtitut Dr. Kreuder, Wiesbaden,
Chem.pharm. Laboratorium
Zu haben in den meiſten Apotheken

Proſpekte gratis.

Männer Turnverein.
Die Turnſtunden finden

von jetzt ab auf dem
Sowmmerturnplatz

vor dem Klauſentor ſtatt
und zwar in dieſer Woche
ausnaßmsweiſe Mitt
woch und Freitag von
da ab wieder regelmäßig

jeden Dienstag und Donnerstag abend
29 Uhr.

Die Turnerinnen werden gebeten,
Freitag den 4. 9. M. in der Turnhalle
pünktlich zu erſcheinen.

Empfehle von Mittwoch früh an

Salzknochen.
Gotthardtſtr. 27.

Mühe Kolhſchule.
röffnung 1. August.

Lehrgeld für Mitglieder des Dtſch.Ev.
FrauenBundes 90 Mk., für Nichtmitglieder
pro /2 jährigen Kurſus 100 Mk. Bei

jährigen Kurſus ſtellt ſich das Lehrgeld
auf 55 bezw. 60 Mk. Unterricht wird von
einer akademiſch gebildeten, geprüften Haus
haltungslehrerin erteilt. Anmeldungen
und Auskunfterteilung durch Fr. Rechnungs
rat Herzog, Karlſtraße 15.

Kretschmers Resſauratſon,
Donnerstag

8ohlachtefest.
Mittwoch

eft. hausſchlachtene Vur

Friederike Vogel, Rogmarkt 17.

Nuvolds Restauratten.
Heute MittwochSchlachtefeſt.

H

Schlachtefeſt.
Nachmittags ſriſche Wurſt.

Telephon 295.

Maurer u. Zimmerer
ſtellt ein
Baugeschäftriedriceh Friedrich

AmmendorfRadewell.

Feuer-Verſicherung.
Alte deutſche Geſellſchaft ſucht tüchtigen

Vertreter gegen hohe Bezüge. Jnkaſſo
vorhanden. Offerten unter Nr. 2 an die
Exped. d. Bl.

Saubere Ouschtrau

Friedrich Rödel, Halleſcheſtraße 71.

Entenplan II.

Reichskrone.
Heute Dienstag zum 3. Pfingſt

feiertag, abends 8 Uhr, in dem herr
lichen Garten

grosses
Eröffnungs- Konzert

des in ſehr gutem Rufe ſtehenden
GSbhite-Damen- Orcheſter

D Karlsbader.
S Entree frei. Programm 10 Pf.

Jeden Mittwoch nachmittag von
I 3/2 Uhr ab Gartenfreikonzert.

J ff. Kaffes, div. selhstgebackene
Kuchsen.

e

W eolsse W n

erse,Dienstag und Freitag Bilderwechse!,

Pr.
1. Ein tragiſcher Ball. Herrlich koloriert.

12. Abteilungen.
2. Trotzige Mieter. Zum Wälzen.
3. Jch will eine Tänzerin heiraten. Kom.
4. Der argwöhniſche Fechtmeiſter.
5

6

7

Hum.
Die Silberküſte von Biskaya. Natur.
Die letzte Junggeſellenfeier. Hum.
Der Enkel des Gutsbeſitzers. Spannendes

Drama.
8. Anregendes Pulver. Hum.

wo Menſer
Wegen Vorbereitung zur Luſtſpiel

Novität „Die Tür ins Freie bleibt die
Bühne Mittwoch den 2. Juni und Donners
tag den 3. Juni geſchloſſen.

Freitag, den 4. Juni, Anfang 8/4 Uhr.
Zum erſten Male

ie

Tür ins Freie
Luſtſpiel in 8 Akten von Kadelburg.

Der Vorverkauf beginnt Mittwoch, 2. Juni.

Generalvertreter

für
Kinder

J und Tebensverſtcherung
ſucht angeſehene Anſtalt unter höchſtem

Protektorat bei guten Bezügen.
Fleißige Bewerber, die nicht Fach
leute ſein müſſen, wollen ſich melden
unter V O 773 an Haaſenſtein
Vogler, A.-G., Berlin W 8.

Eine ordentliche zuverläſſige

Aufwartung
wird für ſofort geſucht

Unteraltenburg 6, vart.
am 2. Feiertag ein gutEntlaufen gepflegter ſchottiſcher

Schäferhund, auf den Namen „Lott“
hörend. Gegen Belohnung abzugeben im
Kurhaus Dürrenberg.
Goldene Uhr mit Kelte verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
Schmaleſtraße 9 II.

W Der heutigen Stadtauflage liegt
eine Einladung zu den volkstümlichen Vor
trägen des Herrn Evangeliſten Kaiser
aus Heidelberg über religiöſe Fragen vom

ſofort geſucht Oberburgſtraße 9. 6.--13. Juni bei.
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Ohne Gewähr.)

S

anerkannt beste Marke
Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend

Paul Göhlseh, Nenmarkt 39. Fernspr. 309.

Haut iſt der Wunſch aller Damen.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-LilienmilchSeife

Dom Aßotheke.

Schöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend
friſches Ausſehen, weiße ſammetwei

von Lergmann K Co. VBadebenl a Stck.
50 Pf. bei: W. Fuhrmann, Wilh
Kieslich, Aug. Berger, Franz Wirth,
Gskar Leberl, Reinh. Rietze und

ArbeilsN
unentgeltlich Hülfekräfte zugewieſen.

Herberge zur Heimat Merſeburg.

Bester und haltbarster, daher

r auu el ob
VUnübertrefflich an Härte
Haltbarkeit und Glanz.

Wendlſeinere

Haarwaſſer von

billigster Fussboden- Anstrich
Bermstein-

Oel Lackfarbe
(garantſert bIef- und giſttres.)

Man verlange ausdrücklich

S Frauenlob e
Niederlage: JW T Adler Drogerie Wilh. Kieslioh

wenn Inh. Kuh Atzel.
en Hausners

Brenneſſel-Spiritus
Flaſche Mk. 0,75, 1,50, 3,-, ſeit vielen Jahren als vorzügliches

intenſiver Wirkung gegen Haarausfall
S Schuppen, Kahlköpftgkreit uſw. bekannt. Nur die Original

z flaſche mit der allein echten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt und überall zu
rück. Vorrätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Handwerksmeiſter Und Landwirte erhalten

Hieſige Arbettſuchende erhalten den Vorzug

Kopfläuse
beſeitigt über Nacht Haarelement. Es
reinigt gründlich die Kopfhaut, beſeitigt die
läſtigen Schuppen und befördert den Haar
wuchs. a Flaſche 50 Pf.
Central-Drogerie Richard Kupper

Nahmaſchtnen
werden ſchnell und gut repariert bei.

L. Albreceht, Schmaleſtraße 14.

A. W. Masse
Merſeburg,

Markt 14

ene Stegtomegeſe
Nürnberg 1006.

Mein

ofenMotten, Holzwürmer u. dergl.

Ernst Bernhardt,
Tapezierer u. Dekorateur.

NatjesHeringe
iſt und bleibt das ſicherſte Mittel gegen empfing und empfiehlt

Julius Trommer,
Unteraltenburg 13.

en
le

19. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
e Ziehung vom 29. Mai nachmittagsNur die Gewinne über 240 Mark sind den betrettengen Nummern

5 in Klammern beigefügt. J
Nachdruck verboten.)

639 797 805 97 1I087 286 91 386 463 [500] 549 2034 207 19 308 [1000]
419 67 [500] 578 765 3137 315 759 69 914 73 4014 423 708 60 63 820
5117 520 787 860 986 88 6005 294 [500] 517 [500] 999 7291 494 502 637
[3000] 752 61 81 835 912 [500] 8005 86 108 52 322 688 755 89 884 962
9126 213 385 87 408 785 846 92 99 [3000] 954 [1000] 65

10041 [500] 66 161 251 347 502 944 11077 188 539 796 [1000] 12047
„[3000] 248 326 492 667 706 13301 75 585 94 [500] 14081 92 197 212 24
[s00] 68 829 937 15042 139 836 571 854 [500) 909 39 16170 390 577
92 681 818 28 17156 286 308 457 [500] 84 517 723 846 18030 115 66 274
6552 66 706 984 90 [1000] 19074 259 368 70 [3000] 445 69 87

20130 290 497 592 [3000] 801 21197 347 63 188 678 972 22014 97
444 94 475 534 615 728 967 23107 308 674 904 13 24181 38 99 [1000]
264 305 79 628 812 33 53 953 25035 170 212 521 29 51 627 60 [500] 720
83 98 808 [500] 36 26342 61 411 864 922 27583 697 755 56 901 98
28321 557 [500] 603 95 796 833 29011 19 Fsoo] 189 256 682 828

30053 243 [800] 381 696 788 899 31209 64 394 147 510 711 862
[500] 89 997 [3000] 32282 497 599 985 87 33535 634 60 701 810 34188
285 728 [3000] 35158 [1000] 75 287 333 410 36123 211 37006 38 91 [1000]
107 208 663 828 942 38241 312 769 92 883 946 39125 29 201 310 45 66
571 741 874 [500] 925

40228 338 429 [500] 80 91 [1000] 587 739 48 986 41146 [500] 469
598 623 834 903 32 42052 127 306 410 549 95 780 812 35 982 [500] 43031
84 175 82 899 903 [500] 15 44054 85 291 785 807 96 45112 658 [1000]
92 859 68 965 46059 125 69 289 4241 702 47176 319 [3000] 53 435 [10000]
63 584 627 860 92 48088 277 804 49071 159 292 511 84 95 96 874 938

50098 152 60 389 93 417 710 51046 103 248 350 441 538 2 87 775
52064 144 262 580 92 53016 399 526 860 5 4 190 730 887 [500] 956 55143
285 391 537 75 622 [500] 95 56345 [1000] 48 90 429 [3000] 75 629 722
34 994 57007 71 201 323 76 612 715 78 828 33 58068 [500] 398 562 99
821 924 59341 88 543 628 [500] 97 983 [1000]

60078 [3000] 221 99 474 652 981 61311 91 609 48 95 798 819 74
62315 489 708 63034 88 103 291 380 481 578 724 927 64151 208 341 467
81 507 667 97 752 977 65031 190 219 4383 77 607 71 [500] 744 [500] 998
86101 [10000] 274 320 12 509 65 891 67080 116 58 286 913 78 68211
[500] 64 [500] 68 72 [1000] 379 479 611 43 45 58 823 69469 698 909

70262 67 419 51 596 679 96 767 969 7 I 164 84 [500] 514 56 9472111 270 305 32 591 [500] 754 84 832 965 73125 468 e 67 t 78 e e
23 911 71 74023 483 607 21 75019 108 838 349 428 799 909 59 93 76001
361 576 [1000] 658 745 986 7 7 000 ls0o] 133 306 76 480 [3000] 552 98
631 802 19 78027 546 [500] 93 680 705 35 [500] 58 [500] 79 869 [800]
73 990 79057 72 [1000] 79 401 88 616 [3000] 770 [500] 812 964

80040 194 456 98 594 81018 100 474 864 82 [5000 0 260 344 57 93 432 533 [500] 619 Fs00] 700 807 79 82 95 r e
403 39 79 567 72 88 656 814 72 84127 349 435 73 528 27 752 [800] 85176
307 53 [3000] 596 616 60 721 [1000] 67 78 88 86035 142 235 385 508 877
87057 188 90 352 431 50 54 565 610 57 736 950 55 88075 94 230 33 66
88 309 29 797 822 962 89004 166 351 421 68 621 840
3930024 52 [3000] 71 [1000] 441 532 942 91190 93 304 797 92017
[500] 22 144 315 25 460 553 [500] 844 93137 [500] 379 955 94039 381 727
88 95161 590 649 73 84 96239 45 383 512 665 878 97 112 336 589 703
991 98028 363 471 619 99094 [500] s01 722 92 956 [500)]

100105 A45 222 820 63 457 93 [500] 845 [1 587 123 382 613 724 77 860 940 102032 59 308 e e a
184 [1000] 321 422 104251 321 52 64 [560] 92 523 58 722 29 870 105026
2 135 47 716 870 106089 169 246 851 416 [5000] 568 82 685 763 896 916
[1000] 107013 55 95 169 [1000) 315 574 756 [3000] 854 [1000] 108
57 640 810 919 109137 [50000] 310 37 57 821 978 9

110054 45 78 [500] 205 44 46 66 929 3000] 52 5 30 [597 I5090] 111008 175 505 [500] 609 918 r n e e
261 113111 228 76 [500] 618 923 30 114366 84 91 493 566 621 [1000]
714 966 1I1S172 285 83 350 460 590 606 12 21 731 f1ooo) 814 [3000]
116260 983 367 723 84 117138 75 263 301 696 750 [1000) 118300 660
19182 266 884 448 97 567 92 [3000] 612 16

120112 938 121167 [500] 246 83 84 510 691 774 886 [5 8122013 [3000] 87 570 755 [1000] 811 79 ſ800 128 a e len S
923 124016 169 965 125005 23 117 254 358 [500] 54 [500] 73 517 65 705 75
990 126136 89 513 615 810 127289 [500) 368 580 [3000] 630 128056 72
e 432 [500] 581 99 707 881 950 129165 219 [1000] 312 585 636
7 7

130274 A82 520 676 13 1201 676 736 821 86 922 77 132028 62 184
875 490 504 600 [500] 814 [500] 931 133006 ſo00] 20 214 515 [000] 21 42
134085 113 [8000] 92 234 54 322 427 62 504 64 722 135034 451 672 930
98 136138 286 385 457 [3000] 68 [1000] 509 842 [500) 94 137148 746
872 138147 209 80 552 662 [500] 139173 249 65 824 97 [1000] 504 28
[1000] 41 57 632 702 844 927 55

140088 [500] 64 110 216 28 481 79814 1201 [1000] 28 [1000] 462 631
[500] 33 888 940 47 142073 191 206 322 455 842 900 57 143155 252 812
[500] 144037 [15000] 123 [500] 219 381 458 509 63 660 708 145082 362
583 [5001] 87 730 59 835 50 146432 36 538 731 894 923 44 147079 157

[500] 451 [500] 724 [3000] 887 928 [1000] 46 I5000] 148363 423 47 54 562
624 78 875 149214 [1000) 839 98 520 [1000] 756 869 937

150038 105 [800] 40 831 63 91 472 540 [1000] 641 986 151056 100
22 [10007 48 618 152185 201 812 46 459 695 810 153044 [1000] 82 450e 82 988 154545 866 155152 317 474 79 [3000] 527 608 774 [800]
928 156010 90 365 71 518 670 803 157026 42 61 169 320 433 [1000] d
[1000] 752 871 76 158193 250 493 734 857 159274 823 31 614 701 80.

32 977en 46 506 [3000] 27 876 907 48 77 161121 392 488 699 v
701 867 941 162006 104 22 269 [500] 482 599 [1000] 783 e en
163087 99 [600] 197 [500] 280 84 688 164144 96 248 [10000] 313 e
14 [3000] 499 507 [1000] 942 165380 [500] 439 589 [500] 699 817 e
974 166821 414 74 562 [3000] 876 968 167083 99 241 349 an
23 [500] 64 [I8000] 168256 68 82 427 677 764 826 963 169084 226

749 811 941 ST rolos 265 76 533 855 918 171080 67 163 251 400 599 608 lsool
711 865 919 172188 259 [1000] 428 724 173169 219 330 651 718 925
174148 572 98 685 796 [500] 820 50 175248 80 Is00] 503 7 wovon d
790 987 638 176161 [500] 249 881 708 810 15 47 57 177113 212 424 83.
178129 888 501 179044 108 30 [3000] 3514 412 31 60 640 782

180005 104 251 860 408 98 [3000] 608 704 [s0o] 64 181t6t e
83 233 388 406 [1000] 702 61 989 182126 684 726 854 183056 253 e
487 760 870 985 184318 677 726 952 59 185140 204 516 54 693 800 929
186528 33 687 187184 214 88 349 591 602 788 861 992 [s00] 188114
76 502 693 757 844 922 189087 121 43 319 49 56 [500] 86 96 476 509
631 999 [500]

190265 363 [500] 67 82 98 535 616 766 73 8396 [500] 191115 580
657 744 819 968 78 192325 [1000 484 552 99 I500] 736 68 901 5
193025 30 615 74 757 [1000] 194135 37 l500 200 394 660 77 715
I9S5166 323 83 493 605 (500] 8 38 714 826 [3000] 50 [5000] 924 196108
236 573 614 798 806 90 197058 108 451 [1000] 198204 666

5000] 736 62 983 199292 434 84 572 716 847 907 79un 775 917 201455 64 592 651 895 966 202290 98 [rooo] a
Is00ſ 526 [1000] 70 730 [1000] 203066 86 191 221 13000] 472 [300] 589
733 897 994 204296 409 15 [500] 952 205051 314 421 572 I500] 88
617. 84 [500] 833 85 987 206009 214 52 59 65 406 92 765 [1000] 83
207160 495 980 93 208197 596 639 86 [500] 980 I[3000] 86 209598
742 96 850

210073 154 253 340 647 977 211287 344 587 [1000] 99 746 979
212006 11 65 184 827 902 97 [800] 213045 53 I 61 851 68 524 [Io00]
41 634 39 809 214090 185 235 47 312 19 33 51 489 215044 216 397
491 591 96 641 827 216176 498 563 687 729 36 60 865 90 [3000] 969
217055 176 339 51 75 512 621 867 [1000] 218056 179 1I500] 308 482
76 789 219138 408 616 [500] 765 [1000]

220017 935 22 1043 268 88 622 895 954 222145 285 86 512 8683 998
223226 349 [3000] 489 733 [500] 65 861 224395 416 693 797 225161
96 105 226100 333 47 81 [500] 536 82 [500] 661 [3000] 862 982 227173
299 334 50 82 447 548 6335 717 919 228091 316 470 531 704 816 53
229039 [1000] 228 339 480 535 841 47 911

230016 25 183 372 449 679 745 922 231038 [1I000] 470 933 90
232209 59 463 713 904 233158 388 97 533 603 10 766 837 966 234060
317 35 57 [1000] 430 573 742 856 81 984 235012 55 190 [3000] 446 517
647 908 61 236157 294 374 801 237170 460 663 [1000] 848 238017 88
99 170 [3000] 209 26 42 81 517 49 613 916 239264 550 751 817 41

240004 230 577 e 978 24 1027 [500] 50 101 673 803 70 242132
42 436 68 560 609 746 [500] 900 [500] 243233 75 565 604 941 65 244088
101 [1000] 6 91 637 57 742 98 [1000] 245210 450 54 539 78 711 15 823en 63 66 [500] 991 246176 382 473 759 [1000] 63 247004 19 71
156 203 332 45 562 668 [3000] 69 248152 210 641 714 53 [500] 887 97
249016 97 134 404 [500] 741

250185 592 619 859 942 2516090 131 75 202 355 490 551 668 739
853 [500] 252180 233 369 569 8837 59 253342 606 1500) 254038 126
56 388 595 [500] 841 82 89 255319 52 62 752 67 958 256122 [1000]
228 434 [500] 39 44 718 75 257001 39 [500] 408 57 533 96 718 [1000]
992 258097 540 612 [1000] 71 86 720 830 83 95 956 259023 259 69 478
91 562 [1000] 965

260107 311 [500] 466 551 725 77 981 261080 [1000] 143 935 262017
[500] 92 366 438 550 263030 69 81 182 610 72 722 [1000) 99 264264 85
307 85 [500] 489 528 35 54 785 [1000] 265043 102 205 [500000] 42 458
92 645 [500] 99 899 266048 [1000] 206 16 802 83 519 603 32 713 19 95
943 60 [3000] 68 267197 322 514 77 613 927 [500] 268827 406 269086
[1000] 118 270 307 535

270050 424 904 271I018 209 437 514 272208 17 94 410 748 [1000)
58 273080 136 306 449 757 889 926 274025 42 119 [500] 241 48 438 650
794 896 905 275089 276- [500] 516 86 610 18 818 930 61 276003 88 102
296 422 658 988 I500] 27 7049 437 644 [500] 85 770 909 15 278088
215 300 82 81 448 78 754 871 947 279201 66 88 454 [3000] 576 859 [800)

280222 354 72 [1000) 281092 181 276 549 860 919 282149 225 318
98 717 841 979 283302 458 [500] 574 609 74 784 939 284029 52 246
421 644 [1000] 877 285204 [1000] 473 589 697 790 937 ſö00] 286398
805 76 932 88 287072 74 801 571 843 98

Prapkfarter Apfelwein
vom Pass

empfiehlt Wanlins Trommer,
Unteraltenburg.

Kameraden
die ſich an der
Fahnenweihe
in Fährendorf
und Kötzſchen

beteiligen
wollen. mögen
ſich zur Be

ſprechung
Mittwoch den
3. Juni abends

8 UhrVereinslokal
„Ratskeller“

einſfinden. Das Direktorium.
Unterzeichneter Verein eröffnet am

Freitag den 4. Juni 1909
abends /29 Uhr

l oberen Saale des SchultheißReſtaurants
einen

Unterrichts Kurſus
in der am weit verbreitetſten, leichteſten
aufgebauten und beliebteſten
Slenographie Gabelsberger

für Herren und Damen, gegen mäßiges
Honorar. Gelegenheit zum Erlernen des
Maſchinenſchreibens, ſowie einfacher und
Ooppelter Achſührrn g.Anmeldungen erbeten Blumenthalſtraße
10, Oberburgſtr. 11 II, ſowie beim Beginn
des Unterrichts Der Vorſtand.
Zum alten Dessauer.
Donnerstag Schlachtefeſt.

Mittwoch
friſche hausſchlacht. Burſ.

G. Fischer, enſeer
Melker Resfanraſon.

Heute

e Sehlachtefest,
Tüchtige Tisehler

für Zinnarbeit geſucht von

O. J. Ohwatal Sohm.
Einige Maurer

ſtellt ein G. Günther jun.

Einige Maurer
werden noch angenommen.

Gebr. uelroff,
Gutenbergſtraße 17.

Kinder zum
Rübenverziehen

werden bei hohem Lohn eingeſtellt von
Gutsver waltung Werder

bei Merſeburg.
Geſucht zum 15. Juli

eine perfelte Köchin.
Gehalt 300 Mk. Meldungen bis 27. vor
mittags hier, ſonſt ſchriftliche Angebote nach
Friedrichsroda, Penſion Schütz.

Frau Reg.Rat Knoblauech,
Domplatz 2 I

Junges Mädchen für nachmittag zu
einem Kinde als

Aufwartun
geſucht. Zu erfragen in der Erped. d. Bl.

Hierzu eine Beilage,
S



Deutschland.
S Die Reiſe von 30 engliſchen

Arbeitern nach Deutſchland), die in dieſen
Tagen zur Ausführung kommt, iſt, ſo ſchreibt man
uns von geſchätzter Seite, von größerer Wichtigkeit
als frühere Beſuche. Die Mehrzahl von ihnen ſind
Mitglieder des Unterhauſes und gehören der Labour
Party an, die den linken Flügel der Regierungspartei
bildet und welche durchaus für Frieden, Beſchränkung
der Rüſtungen und Aufrechterhaltung des gegen
wärtigen Handels und Zollſyſtems Englands iſt.
Sie kommen in der ausgeſprochenen Abſicht, ihren
freundſchaftlichen brüderlichen Gefühlen gegen Deutſch
land Ausdruck zu geben. Es kann uns lieb ſein, wenn
ſie hier die Uberzeugung gewinnen, daß die törichten
IJnvaſionsredereien, durch die die Engländer in Angſt
gejagt ſind, gar keinen Boden haben, daß man hier
nicht Krieg, ſondern Frieden und Freundſchaft mit
England will. Die engliſchen Gäſte haben daneben
das lebhafte Jntereſſe, unſere ſozialen Einrichtungen
kennen zu lernen. England hat im vorigen Jahre die
Altersverſicherung eingeführt. Es wird mit derſelben
weitergehen und es denkt daran, ſtaatlichen Arbeits
nachweis einzuführen. Hier können ſie ſehen, wie ſich
ſolche Einrichtungen in unſerer Praxis geſtaltet haben.
Unſere Gäſte werden auf ein freundliches Entgegen
kommen zu rechnen haben, nicht bloß von den Freunden
des Friedens und des ſozialen Fortſchrittes, ſondern
auch von den Reichsbehörden, die dafür ſorgen werden,
daß der Zweck des leider nur zu kurzen Aufenthaltes
in Berlin möglichſt erreicht wird.

(Gelegentlich der Beſchlußfaſſung
über das Bankgeſetz) hat der Reichstag eine
Reſolution angenommen, den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen zur Be
kämpfung der Gefahren, die dem Publikum durch
Banken und Bankiers erwachſen, die zur Anlage
von Depoſiten und Spargeldern durch
öffentliche oder ſchriftliche Aufforderungen oder durch
Agenten anreizen. Die Reſolution wird, wie wir
hören, Gegenſtand der im Herbſt wieder beginnenden
Beratungen der Bankenquetekommiſſion ſein. Da
bei werden auch die von anderer Seite gegebenen An
regungen für eine Regelung des Depoſitenweſens, ins

beſondere natürlich die Vorſchläge der bereits gehörtene einer Begutachtung unterzogen
werden.

Gur Förderung des Tabakanbaues
in Kamerun) hat ſich in den letzten Tagen eine Ge
ſellſchaft gebildet, der die größten deutſchen Zigarren
fabriken angehören. Die Geſellſchaft beabſichtigt zu
nächſt, eine Verſuchsplantage einzurichten, auf der ſie
etwa 100 Zentner Tabak ernten kann. Mit dieſer
Ernte ſollen dann eingehende Verſuche im Trocknen
der Blätter und im Fermentieren des Tabaks gemacht
werden. Sobald dieſe Verſuche zu einem günſtigen
Ergebnis geführt haben, wird der Geſellſchaft weiteres
Kronland zur Verfügung geſtellt, um den Anbau im
großen zu betreiben. Die bis jetzt nach Deutſchland
gelangten Proben aus fermentiertem Tabak ſind vom
Deutſchen Tabakverein eingehend unterſucht und als
vorzüglich begutachtet worden. Es wird daher ge
hofft, daß auf ein andauernd gutes Produkt zu rechnen
iſt, ſobald erſt einmal die Pflanzen einen den Boden
und Klimaverhältniſſen entſprechenden konſtanten
Charakter erhalten haben. Doch weiſen die ſachver
ſtändigen Kreiſe ſofort auf die immerhin beſchränkte
Anbaumöglichkeit des Tabaks hin.

S (Aus den Kolonien In Windhuf
(DeutſchSüdweſtafrika) findet in nächſter Zeit eine
Ausſtellung ſtatt. Uber die Beſchickung derſelben
erfährt die „Inf.“ von unterrichteter Seite, daß leider
die deutſche Induſtrie nur in ſehr geringer
Weiſe dort vertreten ſein wird. Es liegt dies
hauptſächlich daran, daß die Farmer bisher immer
noch ausländiſchen Fabrikaten den Vorzug geben.
Ferner iſt die Ausſtellungszeit nicht gerade günſtig
hierfür, und die Zeit, die während des Aufruſes zur
Beteiligung und der Ausſtellungseröffnung am
29. Mai liegt, war verhältnismäßig kurz. In der
Hauptſache wird die amerikaniſche Jnduſtrie
die in Südweſtafrika Vertreter bedeutender Firmen
ſtationiert hat, in Windhuk ausſtellen. Es handelt
ſich meiſt um Fuhrgeräte und landwirtſchaftliche
Maſchinen. Pferdekarren z. B. ſind nur amerikani
ſchen Urſprungs in der Kolonie. Was die Vieh
ausſtellung anbetrifft, ſo wird eine ſehr ſtarke Be
ſchickung von Vieh in einzelnen Gruppen ſtatt
finden. Vorherrſchend ſind Kreuzungen von Simmen
thaler und Allgäuer Vieh vertreten, während Holländer
und Marſchvieh weniger vorhanden ſein wird. Am
I. Mai iſt ein großer Transport holländiſchen und
Oldenburger Viehes abgegangen, der noch rechtzeitig
zur Ausſtellung gelangen wird. Vornehmlich ſollen
Kreuzungsprodukte und dort geborenes Vieh gezeigt
werden. Was die Ehrenpreiſe anbetrifft, ſo hat

der Farmerbund 10 ſilberne und 20 bronzene Preiſe

Seilage um erſeburger Correſpondent
Mittwoch den 2 Juni 1909

in Medaillenform, deren Ausſtattung außerordentlich
geglückt iſt, geſtiftet. Das Gouvernement hat
namhafte Geldpreiſe im Betrage von ca. 25 000 Mk.
ausgeſetzt. Es iſt in Ausſicht genommen, daß die
Ausſtellung alle drei Jahre wiederholt wird.

Parlamentarisches.
Die Konſervativen brachten in der Finanz

kommiſſion des Reichstages einen Geſetzentwurf betr.
eine Mühlenumſatzſteuer ein. Die Steuer ſoll nur von
Betrieben erhoben werden, in denen mehr als 500 Tonnen
Getreide in einem Betriebsjahre vermahlen werden. Sie
iſt geſtaffelt von 1 Pfg. für die Tonne von den erſten 600
Tonnen an bis zu 12,50 Mk für die Tonne von dem 90000
Tonnen überſteigenden Teil. Die Bundesſtaaten ſollen
eine Vergütung für den in ihnen aufkommenden Ertrag der

Mühlenumſatzſteuer erhalten. Weiter brachten die Konſer
vativen einen Antrag auf Erhebung von Ausfuhrzöllen
für Kohlen und Koks ein. Der Zollſatz ſoll für den
Doppelzentner bei Steinkohlen 10 Pfg., bei Koks, künſt
lichen Brennſtoffen, Preßkohle und anderen Kohlenarten
15 Pfg. betragen

Provinz und Umgegen
F. Halle, 31. Mai. Der Fabrikaufſeher Rudolf

Griebel ſtürzte am Freitag während der Arbeit auf
der Zuckerfabrik Trotha in einen Brunnen. Der
Mann erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er
verſtarb.

Magdeburg 31. Mai. Die Verſicherungs
bank Deutſcher Hausbeſitzer ſoll nunmehr
mit einem Kapital von 1 Mill. Mk. gegründet werden
und zwar auf dem bevorſtehenden Zentralverbandstage
der Hausbeſitzervereine in Magdeburg. Es ſoll jedoch
zunächſt nur ein Viertel dieſer Summe eingezahlt
werden. Die Zeichnungsliſten liegen bis Ende
Juni d. J. aus. Die hieſigen drei reformierten

Gemeinden haben ſich zu einer würdigen Feier des
Calvin-Jubiläums zuſammengeſchloſſen. An
dem Feſtakt am 27. Juni werden auch die Spitzen der
Behörden teilnehmen. Die Feſtrede hat Konſiſtorialrat
D. Dalton- Berlin übernommen. Der „Bund
freier religiöſer Gemeinden Deutſch
lands“, der 1859 in Gotha gegründet wurde, hält

in den Tagen vom 5. bis 8. Juni hier ſeine Jubiläums
verſammlung ab. Vogtherr- Wiesbaden wird über
„Die Zukunft der freireligiöſen Gemeinden ſprechen.

F. Nordhauſen, 28. Mai. Das von dem ent
ſetzlichen Brandunglück heimgeſuchte Dorf
Urbach war geſtern und heute das Wanderziel zahl
loſer Schauluſtiger von nah und fern. Daß das
Feuer einen ſolchen Rieſenumfang annehmen und
innerhalb einer Zeit von 3 Stunden einen Gebäude
komplex von etwa 150 Meter Front und 50 Meter
Tiefe in Aſche legen konnte, iſt nur durch die an
haltende Trockenheit und den Waſſermangel zu er
klären, der alle Bemühungen der Löſchmannſchaften
zu nichte machte. Ein ſtarker Südoſtwind entfachte
immer wieder neues Feuer, das von Haus zu Haus
ſich fortpflanzte. 15 Gehöfte, die eine lange Zeile
bildeten, ſind jetzt nur ein einziger Trümmer
haufen, in dem die Eigentümer nach verſchüttetem
Hausgerät graben oder auch in tiefer Niederſchlagen
heit weinend umherirren. Eine Gerichtskommiſſion
aus Ilfeld weilte an der Brandſtelle; auch der Land
rat von IJlfeld beſichtigte das Trümmerſeld. Unter
dem Schutt liegen fünfzehn Stück Rindvieh, ein Pferd,
zwanzig bis dreißig Schweine und viel Federvieh
begraben. Halb verkohltes Mobiliar, durch Waſſer
gänzlich vernichtete Matratzen, Bettzeug und Kleidungs
ſtücke aller Art bedecken die Brandſtätte. Die bereits
brennende Kirche wurde nur durch das energiſche
Eingreifen der Bielener Feuerwehr gerettet. Ein altes
Wahrzeichen des Dorfes, ein Häuschen aus dem Jahre
1617, das ſchon zu verſchiedenen Malen vom Feuer
bedroht war, hat diesmal dem verheerenden Element
weichen müſſen. Vielfach wird der Verdacht der
Brandſtiftung laut. Die wirkliche Brandurſache
wird wohl nie feſtgeſtellt werden können. Licht
ſcheue Elemente haben ſich das Unglück zu nutze
gemacht, indem ſie ſich die gerettete Habe, die helden
mütige Männer mit Lebensgefahr den Flammen ent
riſſen haben, aneigneten. Ein Dieb hatte die Ge
meindekaſſe nach dem alten Friedhofe geſchleppt
und dort zu ſprengen verſucht. Er wurde aber dabei
überraſcht und entkam unerkannt. Während der
Gemeindevorſteher Bühling auf der Brandſtätte weilte,
war durch den furchtbaren Funkenflug ſein weit von
der Brandſtätte entferntes, auf der anderen Seite des
Friedhofes gelegenes ſtattliches Anweſen in Brand ge
ſetzt worden. Das blühende Anweſen brannte voll
ſtändig nieder. So bietet das ſo furchtbar heim
geſuchte Dorf Urbach einen troſtloſen Anblick. Das
Elend iſt unbeſchreiblich. Sammelſtellen zur Entgegen
nahme von Gaben für die notleidenden Abgebrannten
haben ſich bereits gebildet.

35. Jahrg.
F. Schiercke (Harz), 1. Juni. Zum Raub

mord im Harz. Einer von den Leuten des Amts
vorſtehers gab zu Protokoll, daß er den Täter genau
geſehen habe. Er ſelbſt habe etwa 600800 Meter
von der Mordſtelle entfernt gearbeitet, als plötzlich ein
Mann in Arbeiterkleidung, der ſehr erregt ſchien, auf
ihn zukam. Bei ſeinem Anblick ſtutzte er und bog
ſchleunigſt nach der linken Seite ab, wo er ſich durch
das Gebüſch ſchlug und einen Seitenpfad hinabging.
Der Angeſtellte des Amtsvorſtehers ſchildert dieſen
Mann, der als Täter wohl nur in Betracht kommen
kann, als mittelgroß, er hatte blondes Haar, blonden
Schnurrbart, trug einen Ruckſack, einen Wettermantel
und einen Schlapphut. Es wurde ſofort daraufhin
der Tatort noch einmal abgeſucht, und man fand dort
ein rötliches Halstuch, ferner eine Revolverkugel von
9 Millimeter Durchmeſſer, die mit altem, ſchwarz
grauem Pulver abgeſchoſſen war. Jm Krankenhauſe
zu Jlſenburg fand am Freitag die gerichts
ärztliche Ob duktion der Leiche des Verſtorbenen
ſtatt. Es wurde folgendes feſtgeſtellt: Eins der Ge
ſchoſſe, die den Oberarm des Herrn Fiedrich durch
bohrten, hatte ſeinen Weg in die Bruſt, und zwar in
den linken Lungenflügel, genommen, ſo daß infolge der
Verletzung der Tod durch langſame innere
Verblutung eintreten mußte. Auch ſchnellſte
ärztliche Hilfe hätte den Unglücklichen nicht zu retten
vermocht. Nach dieſer Klarlegung der Todesurſache
ſtellt ſich die Tat als echter Raubmord dar.

F Tangermünde, 1. Juni. Hier war vor kurzem
plötzlich der Brauereibeſitzer Theodor Saalfeld abends,
als er von einem Konzert nach Hauſe kam, verſtorben
ſein raſches Ende erregte Aufſehen. Jetzt hat ein früher
bei Saalfeld beſchäftigtes Dienſtmädchen ihrer
neuen Herrſchaft das Geſtändnis gemacht, daß ſie
Saalfeld vergiftet hatte.

Sonneberg (S.-M.), 31. Mai. Die Meininger
Staatsregierung plant eine geſetzliche Regelung der
Wohnungsfürſorge, auch für Heimarbeiter.

F Götringen, 1. Juni. Unter großem Geleit
der Studentenſchaft wurde hier die Leiche eines
Studenten nach dem Bahnhof übergeführt. Der Tod
des Studenten iſt die Folge einer Säbelmenſur.
Der Student, der nicht weniger als 49 Menſuren
ausgefochten haben ſoll, erhielt letzthin einen Säbelhieb,

der ihm den Schädel ſpaltete und nach kurzer
Zeit ſeinen Tod herbeiführte.

F Greiz, 28. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des
Gemeinderates wurde u. a. die Mitteilung gemacht,
daß die ſtädtiſche Gas anſtalt heuer 50 Jahre be
ſteht und in dieſem Jubiläumsjahre den höchſten
Reingewinn erzielte, von dem der Stadt dieſes
Jahr 90000 Mark zugewieſen werden können,
8000 Mk. mehr, als man erwartet hatte. Der
Thüringer Fiſchereiverein, der um die Hebung der
Fiſchzucht ſehr bemüht iſt, hat der einſt ſehr ſiſch
reichen Weißen Elſter im vorigen Herbſt hier
2000 Karpfenſetzlinge und jetzt wieder 10000
Stück Aalbrut zugeführt. Jn den nächſten Tagen
treffen weitere 500 Edelkrebſe hier ein, um in der
Elſter ausgeſetzt zu werden. Die Aalbrut wird von
England bezogen; ſie kam von Hamburg nach
18ſtündiger Eiſenbahnfahrt in tadelloſer Verfaſſung

ier an.
F Gotha, 1. Juni. Wohl kein Teil Deutſchlands

dürfte derart von der Hamſterplage heimgeſucht ſein,
wie gerade Thüringen. Seit einigen Jahren haben
ſich dieſe ſchädlichen Nager ganz gewaltig vermehrt,
namentlich der letzte Sommer mit ſeiner anhaltenden
Trockenheit war ihnen ſehr günſtig. Es wurden
damals allein in der Umgebung unſerer Stadt über
100000 Stück gefangen. Um dieſen Schäd-
lingen der Landwirtſchaft nun endlich energiſch zu
Leibe gehen zu können, hat die Landwirtſchaftskammer
für das Herzogtum Gotha beſchloſſen, in allen Teilen
des Herzogtums, ſoweit ſie der Ebene angehören, den
Vernichtungskampf einheitlich zu geſtalten, und zwar
Hand in Hand mit den anderen thüringiſchen
Staaten. Es werden daher wieder Fangprämien
ausgeſetzt, die bereits früher von einzelnen Gemeinden
gezahlt wurden. Wenn man bedenkt, daß allein ein
einziges Hamſterpaar annähernd einen Zentner
Winkervorrat in ſeinen Bau ſchafft, kann man dieſe
Maßnahme nur mit Genugtuung begrüßen.

F. Schleiz, 1. Juni. Anläßlich des 65 jährigen
Arbeiterjubiläms des ſtädtiſchen Arbeiters Sachs
hat das Gemeindekollegium einſtimmig beſchloſſen, dem
alten treuen Manne, der nunmehr der Stadt ununter
brochen 65 Jahre lang gedient hat, zu der Altersrente
noch ein Ruhegehalt von 240 Mk. jährlich bis an ſein
Lebensende zu gewähren. Sachs iſt der erſte geweſen,
dem vom Fürſten ſeinerzeit das Arbeiterehrenzeichen
verliehen worden iſt. Die Frage des Anſchluſſes der
Stadt Schleiz an das Elektrizitätswerk in Plauen, das
eine Konzeſſionserteilung auf 35 Jahre verlangt, ſoll
nicht der Gemeinderat, ſondern eine Bürgerver



ſammlung entſcheiden. Die Mehrzahl der Stimmen
im Gemeinderate iſt für den Anſchluß, doch ſind auch
Stimmen vorhanden, die ein eigenes Elektrizi
tätswerk errichtet haben wollen.

F. Magdeburg, 1. Juni. Jn der Pionier
Kaſerne brach vorgeſtern ein großer Brand aus.
Mit ungeheurer Schnelligkeit hatten die Flammen das
ganze Dachgeſchoß ergriffen. Gegen Mitternacht ge
lang es, das Feuer zu bewältigen. Viele Geräte und
Akten ſind verbrannt. Die Urſache des Brandes iſt
noch nicht ermittelt.

F Dresden, 31. Mai. Jn Wilmsdorf, dem
Geburtsort Schills, fand heute, am hundert
jährigen Todestag des Helden von Stralſund, eine er
hebende Feier am Schill Denkmal unter zahlreicher
Teilnahme aus den beſten Kreiſen, darunter einiger
Verwandter Schills, ſtatt.

ohalnachrichten.

Merſeburg, den 1. Juni 1909.
(Perſonalnotiz.) Dem Fabrikarbeiter

Louis Beyer, der kürzlich ſein 50 jähriges Arbeits
jubiläum bei der Firma Lederfabrik Gottlob Mylius
hier feiern konnte, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Herrliche Pfingſttage waren uns diesmal
beſchieden, ſo ſchön, wie wir ſie nur ſelten verzeichnen
konnten. Daran änderte auch die Tatſache nichts,
daß wiederholt drohendes Gewölk am Himmel aufzog.
Merſeburg und ſeine Umgebung blieb von aller
Wetterunbill verſchont. Selbſtverſtändlich nahm der
Ausflugsverkehr an beiden Feſttagen gewaltige
Dimenſionen an. Pfingſten gehört der freien, grünen
den Natur, darum geht es auch hinaus in die Wieſen,
in die Wälder, hinaus in die Felder, wo des
Schöpfers Kraft reichen Segen erſtehen läßt. Schon
vom frühen Morgen an, als kaum die erſten Strahlen
des Tagesgeſtirns die Erde begrüßten, begann die
Wanderung, und in den erſten Nachmittagsſtunden
erreichte ſie ihren Höhepunkt. Mit der Bahn, per
Rad, per Kremſer oder zu Fuß ging es hinaus, um

Pfingſten in Gottes herrlicher Natur zu feiern. Aber
auch das Leben und Treiben in der Stadt, auf den
Promenaden und Parkanlagen, nicht minder in
unſeren Gartenetabliſſements ließ an Pfingſtfreudigkeit
nichts zu wünſchen übrig. Die vorwiegend in hellen,
freundlichen Farben gehaltene Frühjahrskleidung der
Damen und Kinderwelt gab dieſer Pfingſtfreude auch
nach außen hin beredten Ausdruck. Der heutige
Dienstag brachte die Mehrheit unſerer Bevölkerung
wieder ihrer gewohnten Tätigkeit nahe. Aber es gibt
immer noch viele, die ſich den dritten Feiertag, der den
beiden Hauptfeſttagen hinſichtlich des Wetters in
nichts nachſteht, nicht nehmen laſſen. Das Pfingſt
feſt 1909 hat ſich ein gutes Andenken geſichert. Möge
es ein gutes Omen für den kommenden Sommer ſein!

Eine Pfingſtüberraſchung beſonders an
genehmer Art hat die königlich preußiſche Klaſſen
lotterie am Sonnabend nachmittag den Jnhabern der
Nr. 265 205 gebracht, auf ſie fiel das große Los:
500 000 Mark. Hoffentlich ſind die Gewinner Leute,
die es wirklich gebrauchen können.

Schnell tritt der Tod den Menſchen
an Der 1856 geborene ſtädtiſche Arbeiter Gott
fried Pohl erlitt am Sonnabend nachmittag in der
Burgſtraße einen Schlaganfall, der nach kurzer
Zeit ſeinen Tod herbeiſührte. Die Leiche wurde nach
der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes geſchafft.

Das Zeppelinſche Luftſchiff iſt auch hier
am 1. Pfingſtfeiertag beobachtet worden. Gegen
5 Uhr konnte man es ſehr deutlich vom Scheitplatze
aus wahrnehmen, als es über Leipzig manövrierke.
Auf der Rückfahrt von Bitterfeld kurz nach 8 Uhr
abends flog das Luftſchiff in ſüdweſtlicher Richtung
an Merſeburg vorüber. Sehr gut erkennbar war es
von der Halleſchen und Lauchſtedter Chauſſee aus.
Näheres über die ſtolze Fahrt des neuen Luſtkreuzers
„Z. 2“ finden unſere Leſer an anderer Stelle.

Straßenſperrung. Wegen Kanaliſation
und Pflaſterung wird von mörgen, Mittwoch, ab bis
auf weiteres die Friedrichſtraße von der Annen
ſtraße bis zum Seminarwohngebäude für den Fahr
verkehr geſperrt.

Die Feuer-Meldeſtellen ſind, wie der
Magiſtrat bekannt gibt, in unſerer Stadt um einige
vermehrt worden. Es ſind dies Bäckermeiſter Bern
hard Deike, Roonſtraße 2, Kaufmann Rödel,
Halleſche Straße 71, Jnvalid Louis Lützkendorf,
Clobigkauer Straße 44, und Schmied Harl Wittig,
vor dem Klauſentor 3.

Nachdem nunmehr die Beſoldungsvorlage Geſetzes
kraft erlangt hat, dürften die jetzigen erhöhten Sätze für

die Wohnungsgeldzuſchüſſe intereſſieren, die
bekanntlich mit rückwirkender Kraft bis zum 1. April
1908 zur Auszahlung gelangen. Gegen die früheren
Wohnungsgeldzuſchüſſe iſt eine Erhöhung um 3 Prz.
eingetreten. 1. Beamte der 1. Rangklaſſe erhalten
jetzt in der Servisklaſſe A 2000, in Klaſſe I 1600, in
Klaſſe II 1200, in Klaſſe III 960, in Klaſſe IV. 800

Mark. Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz beträgt
hier 1312 Mk. 2. Den Beamten der 2. und 3.
Rangklaſſe ſtehen in der Servisklaſſe A 1600 Mk.
in Klaſſe I 1200, in Klaſſe II 960, in Klaſſe III 800,
in Klaſſe TV 720 Mk. zu. Penſionsfähig ſind 1056
Mark. 3. Beamte der 4. und 5. Rangklaſſe
bekommen jetzt in Servisklaſſe A 1200 Mk, in Kl. I
880, in Klaſſe II 720, in Klaſſe III 640, in Klaſſe IV
560 Mk. Penſionsfähig ſind 800 Mk. 4. Beamte,
welche zwiſchen den Beamten der 5.Rangklaſſe und den.
Subalternen der Provinzialbehörden rangieren. Sub
alternbeamte 2. Klaſſe beiden Zentralbehörden,
Subalternbeamte bei den Provinzial und Lokalbehör
den erhalten einen Jahresbetrag von 720 Mk. in Kl. A,
von 580 Mk. in Klaſſe I, 480 Mk. in Klaſſe II, 400
Mark in Klaſſe III, 290 Mk. in Klaſſe IV. Penſions
fähig ſind 495 Mk. 5. Die Unterbeamten ſind
zu folgenden Jahresbeträgen berechtigt: Jn Klaſſe A
480 Mk., in Klaſſe I 360, in Klaſſe II 290, in Kl. III
220, in Klaſſe IV 150 Mk. Penſionsfähiger Durch
ſchnittsſatz 300 Mk.

Theater im Tivoli. Am Abend des erſten
Pfingſtfeiertages öffneten ſich die Pforten unſeres
Sommertheaters wieder, und die Saiſon, für die unter
der bewährten Leitung des Herrn Direktor Muſäus
dem Merſeburger Publikum mancherlei Kunſtgenüſſe
in Ausſicht ſtehen, nahm ihren Anfang. Ein zahl
reiches, ſchauluſtiges Publikum füllte den Tivoliſaal.
Es folgte den Darbietungen der Geſellſchaft mit ſicht
lichem Intereſſe und zeigte ſich ſehr beifallsfreudig.
Gewählt war als Eröffnungsvorſtellung die Operette
Jägerliebchen von Treptow, von Herrn Stark
trefflich in Szene geſetzt und von Herrn Kapellmeiſter
Zander gut einſtudiert. Das flotte Zuſammenſpiel
und die hervorragenden Leiſtungen einzelner Mitglieder
verſchafften dem wenig bedeutenden Stück einen ganz
guten Erfolg, der noch größer geweſen wäre, wenn die
Pauſen nicht ſo lange gedauert hätten. Die beiden
Mitglieder der Geſellſchaft, die uns ſchon ſo oft durch
ihr gediegenes Können erfreuten, Frau Gehring in
der Titelrolle und Herr Stark als Mineralwaſſer
fabrikant Kloß, wurden bei ihrem Auftritt ſtürmiſch
begrüßt. Jhr Spiel und der Geſang der Frau
Gehring verdienen beſondere Anerkennung. Am
zweiten Feiertag nachmittags fand die erſte Kinder
vorſtellung im Garten ſtatt. Gegeben wurde Rot-
käppchen. Die Vorſtellung war ſehr gut beſucht
und die Kleinen haben ſich ausgezeichnet amüſiert.
Am Abend gelangte das nette Luſtſpiel Weiber
erzieh ung von Benedirx zur Aufführung.

Wie die meiſten Stücke dieſes liebenswürdigen Luſt
ſpieldichters hat auch die Weibererziehung eine ſehr
einfache Handlung, aber ſie enthält eine ſo glückliche
Grundidee, und die Ausführung entſpricht ſo dem ge
ſunden Menſchenverſtande, iſt dem Leben ſo glücklich
abgelauſcht, befriedigt den Geſchmack dermaßen, daß
man ſich auf das angenehmſte unterhält. Herr
Regiſſeur Stark hatte das Stück ſorgfältig einſtudiert
und in Szene geſetzt, alle Mitſpieler gaben ſich große
Mühe, und ſo kam denn eine künſtleriſche und runde
Leiſtung heraus, zu der wir dem Herrn Direktor
Muſäus Glück wünſchen können. Frl. Haaſe und
Frau Gehring verkörperten die beiden adligen
Tanten, die gelungenſten Geſtalten des Stückes, mit
großer Sicherheit. Eine ganz vorzügliche Leiſtung
war der Magiſter Sandmann des Herrn Stark.
Herr van Gils gab den Aſſeſſor von Thalheim ſehr
gut. Sein ganzes Auftreten und ſein Spiel zeigen
ein tüchtiges Können, auch die Töne warmen Gefühls
ſtehen ihm zu Gebote. Die Hildegard des Fräulein
Kupfer war recht ſympathiſch, Frl. Hardenſtein
war als Herta nett, friſch und natürlich, ebenſo gefiel
Frl. Bauer als Thekla, und die beiden Milchbrüder
Dagobert (Herr Belau) und Wolfram (Herr Scholz)
führten ihre Rollen geſchickt durch. Br.

Aus dem Merſebnrger u, benachbarten Kreiſen

HNetſchkau, 31. Mai. Herr Fritz Berth
beging am Sonnabend die Feier ſeines 25 jährigen
Jubiläums als Jnſpektor des Rittergutes
Netzſchkau. Dieſes gehört bekanntlich zur Zucker
fabrik Körbisdorf. Herr Berth, ein tüchtiger
Beamter, erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit, und ſo
ſind ihm denn auch an ſeinem Jubiläumstage vielfache
Ehrungen von nah und fern zuteil geworden.
n. Weſenitz, 31. Mai. Der Waſſerſtand der

Weißen Elſter iſt infolge der voraufgegangenen
Trockenheit ein ſo niedriger, wie er ſelten beobachtet
worden iſt. Das eigentliche Flußbett bildet nur eine
ſchmale Waſſerrinne, zu deren Seiten ſich Sand und
Schlammbänke hinziehen. Dazu kommt, daß das
Waſſer ſelbſt eine ſchmutzig trübe Färbung hat, jeden
falls hervorgerufen durch ſchlechte Abwäſſer, welche in
den Fluß geraten. Die eingetretenen Niederſchläge
bringen auch hoffentlich wieder neue Waſſerzufuhr.

O. Raßnitz, 29. Mai. Bekämpfung der
Mückenplage und des Wechſelfiebers. Dem
Beiſpiele der Leipziger Behörden, die Mückenplage und
das Wechſelfieber zu bekämpfen, ſind auch ſtaatliche
Behörden gefolgt. Der Forſtfiskus läßt ſchon ſeit

dieſer Woche im hieſigen Auengebiete die erforderlichen
Maßregeln ausführen; dies geſchieht, indem man die
fiſchfreien Tümpel, Waſſerlöcher uſw. mit Petroleum
übergießt. Das Ol verhindert die Atmung der Mücken
brut, welche deshalb erſtickt. Außerdem hält die Ol
decke die Mückenweibchen davon ab, ihre Eier auf das
Waſſer zu legen. Erforderlich iſt, daß das Ol die
ganze Waſſerfläche bedeckt. Das Ol verteilt ſich am
beſten, wenn ein mit Ol getränkter Lappen in die
Mitte der Waſſerfläche gebracht wird. Wünſchenswert
wäre es, wenn auch von privater Seite zur Bekämpfung
der Mützenplage die nötigen Schritte getan würden.

m. Burgliebenau, 29. Mai. Die Hoffnung,
daß durch den langen Winter, die Hochwaſſer und den
kühlen Mai alle jene Schädlinge an Baum und
Strauch in Gärten und Wäldern zugrunde gehen
würden, iſt leider zunichte geworden; denn die Rieſen
armee der Jnſekten iſt im Anzuge. Die Raupe des
Eichenwicklers hat ſich ſeit einigen Tagen zu Millionen
auf den Baumkronen unſerer Eichen eingeſtellt und
verrichtet; an langen Fäden von den Wipfeln bis zur
Erde herabhängend, ihr Zerſtörungswerk an dem
ſaftigen grünen Blätterſchmuck. Auch an Sträuchern,
Schwarzdorn, Faulbaum, in den Gärten an Stachel
und Johannisbeeren zeigen ſich Blattläuſe und Raupen
in Unmengen. Darum Gartenbeſitzer ſeid auf der
Hut, jetzt, da die Schädlinge erſt zur Entwickelung ge
langen, noch bevor ſie ſich in der ihnen eigenen kaum
glaublichen Schnelligkeit vermehrt haben.

8 Weßmar, 29. Mai. Das Rittergut zu Weßmar
iſt heute 100 Jahre im Beſitz des Herrn von Grüneberg.
Anläßlich des Beſitzjubiläums erhielt der Geſchirrführer
Gittel aus Weßmar für 50 jährige treu geleiſtete Dienſte
das Allgemeine Ehrenzeichen. Durch einen Vertreter des
Landratsamtes wurde die Auszeichnung bereits geſtern
nachmittag überreicht. Eine weitere Anzahl alter,
treuer Arbeiter, von denen mehrere bis zu 45 Jahren im
Dienſte des Rittergutes ſtehen, ſollen durch Prämien
ſeitens der Landwirtſchaftskammer zu Halle ausgezeichnet
werden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni:

heiter, teils wolkig, Gewitter. 3. Juni:
weiſe heiter, ſtellenweiſe Gewitter.

Warm, teils
Warm, teil

Vermischtes.
(Ein Eiſenbahnzug vom Orkan um

geworfen.) Der Sturm, der in der vorigen Woche in
Kanſas wütete, hat in der Ortſchaft Heifer einen Arbeiter
zug der Santa Fee- Bahn aus den Gleiſen gehoben,

infolgedeſſen er in einen neben den Gleiſen her laufenden
Graben ſtürzte. Lokomotivführer und Heizer wurden auf
der Stelle getötet. Von den Zuginſaſſen ſind neun
ſchwer verletzt, mehrere Arbeiter, die aus dem Zuge fielen,
wurden vom Sturme erfaßt und mehrere hundert Meter
weit geſchleudert.

(30 Gehöfteeingeäſchert)) Aus Tiegenhof
(Weſtpreußen) wird gemeldet: Jn der Ortſchaft Jungfer
brach Großfeuer aus, das 30 Gehöfte einäſcherte. Nur die
Kirche, die Schule und der Teil des Dorfes, in dem die
Fiſcher wohnen, blieben vom Feuer verſchont

Zeppelins große Pfingſtfahrt.

Als Sonntag früh die erſten telegraphiſchen Meldungen
von einem Aufſtiege des „Z. 2“ eintrafen, da hatte nach
den ſicherklingenden Dementis der letzten Tage wohl nie
mand einen Grund zu der Annahme, daß „Z. 2“

ſeine geplante Fahrt nach Rorddentſchland
antreten wolle. Es ſchien vielmehr, als ob Zeppelin vor
der Beſichtigung durch die Reichstagsmitglieder, die be
kanntlich am 5. Juni in Friedrichshafen ſtattfinden ſoll,
noch einmal einen kleineren Probeaufſtieg unternommen
habe. Nachdem aber bekannt geworden war, daß „Z. 2“
über die Grenzen einer gewöhnlichen Ubungsfahrt davon
flog, nahm man allgemein an: Zeppelin fährt nach
Berlin. Dort eilte groß und klein, hoch und niedrig zu
dem natürlichen Landungsplatze, dem Tempelhofer Felde,
wo auch unſer Kaiſer mit ſeinem Gefolge eintraf, um in
dem welt hiſtoriſchen Momente, in dem der greiſe deutſche
Luftbezwinger die Reichshauptſtadt begrüßt, zugegen zu
ſein. Allein „Z. 2“ erſchien nicht zu der nach ſorgfältiger
Berechnung angeſetzten Stunde, alle Vorbereitungen waren
vergebens. Eine gewiſſe Beklommenheit herrſchte allent
halben, nachdem einmal feſtſtand, daß der Kurs des „Z. 2“
auf Berlin bei Bitterfeld unterbrochen war und
„Z. 2“ die Rückfahrt angetreten hatte. So nahe vor dem
Ziel, ſo nahe vor der Reichshauptſtadt, wo Hunderttauſende
begeiſtert darauf warteten, das Reichsluftſchiff auf ſeiner
großen Fahrt zu begrüßen und damit dem genialen Grafen
Zeppelin, dem Herrſcher der Luft, den ſtürmiſchen Dank der
deutſchen Nation zu bekunden. e

Leber die Fahrt des Z.
liegen folgende Meldungen vor

Sonnabend abend 9/2 Uhr ſtieg „Zeppelin 2“ in
Friedrichshafen auf, Sonntag morgen befand er ſich
über Nürnberg und 10/4 Uhr wurde er über Baireuth
geſichtet. Die Weiterfahrt erfolgte in der Richtung nach
Norden. Das Luftſchiff traf dann gegen 1 Uhr von Hof
aus über Plauen ein, wo es verſchiedene wunderbare
Manöver ausführte, um dann ſeine Weiterfahrt in der
Richtung auf Reichenbach fortzuſetzen.

Zwickau, 30. Mai. Der „Zeppelin 2“ hat um 2 Uhr
8 Minuten die Stadt paſſiert.

Gera, 30. Mai. „Zeppelin 2“ paſſierte um 3 Uhr
20 Minuten Gera in der Richtung Zeitz.

Altenburg, 30. Mai. Zeppelin wurde hier “/45 Uhr
nachmittags geſichtet, als er in nördlicher Richtung
weiterfuhr.

H. Dürrenberg, 30. Mai. Zeppelins Luft
ſchiff iſt auch bei uns vorbei gekommen. Ein Augen
zeuge berichtet darüber: Jch befand mich gegen 5 Uhr
auf der Markranſtädter Chauſſee, in Geſellſchaft von noch



einigen anderen Radfahrern. Keiner von uns achtete auf
die weitere Umgebung, nur mit ſich und ſeinen Kameraden
beſchäftigt. Plötzlich jedoch hörten wir ein merkwürdiges
Geräuſch, ein Surren und Brauſen, das immer ſtärker
wurde. Erſchrocken blickten wir um uns und ſahen in der
Höhe von ungefähr 200 Metern einen Gegenſtand ſich ver
hältnismäßig langſam nähern, den wir, durch eine Notiz
im M. C. aufmerkſam gemacht, ſofort als das weltberühmte
Luftſchiff erkannten. Vom Schein der Abendſonne beſtrahlt
glänzte es goldig. Da die Höhe, in der es ſich bewegte,
nicht ſehr hoch war, konnten wir mehrere Perſonen deutlich
erkennen. Wir ſprangen ſofort von den Rädern, ſchwenkten
Hüte und Tücher, und daß man uns bemerkt hatte, konnten
wir bald an einer wehenden Fahne gewahren, die von der
hinteren Gondel aus geſchwenkt wurde. Jn dieſem Augen
blicke ſtieg das Schiff in die Höhe und bald war es unſeren
Augen entſchwunden.

Leipzig, 30. Mai. Zeppelins Luftſchiff paſſterte auf
der Fahrt nach Berlin ohne zu landen Leipzig zwiſchen
8/45 und 5 Uhr 15 Min. bei langſamſter Fahrt im Zickzack
kurs bei herrlichſtem Wetter, von einer ungeheuren
Menſchenmenge jubelnd begrüßt. Ballonhöhe ſtellenweiſe
100 Meter. Zeppelin war deutlich erkennbar, als er mit
einem Taſchentuch für den Jubel dankte.

Leipzig, 30. Mai. Auf die Kunde von der Ankunft
des „Zeppelin 2“ hatte ſich ſchon gegen 1 Uhr eine nach
Tauſenden zählende Menge auf dem Meßplatz ein
gefunden. Auf dem für eine Landung vorgeſehenen, von
Militär abgeſperrten Platze war u. a. auch der Neffe des
Grafen Zeppelin anweſend. Die Erwartung des
Publikums ſtieg von Minute zu Minute. Um 4 Uhr 15
Minuten kam das Luftſchiff von Südweſten her in Sicht
und näherte ſich in ſchneller Fahrt. Eine Landung fand
nicht ſtatt. Das Publikum brachte dem Grafen Zeppelin
ſtürmiſche Huldigungen dar. Um 51/4 Uhr befand
ſich das Luftſchiff über der Stadt, führte einige Manöver
aus und fuhr in nordöſtlicher Richtung weiter.

Leipzig Bitterfeld.
Von Leipzig ſchlug das Luftſchiff die Richtung nach

Berlin ein. Die Abſicht, die Fahrt bis Berlin fortzu
ſetzen, hat bei dem Grafen Zeppelin zweifellos beſtanden.
Aus Berlin wird berichtet, daß der Graf ähnlich wie es in
Leipzig geſchehen war erſucht habe, ſich für den Fall
einer Landung bereit zu halten. Auch das der Kaiſer
in Berlin zu den Harrenden zählte, deutet auf die Abſicht
Zeppelins, erſt über der Reichshauptſtadt zur Rückkehr nach
Friedrichhafen umzudrehen. Der Plan würde aber nicht
ausgeführt. Das Luftſchiff gab in Bitterfeld die nördliche
Richtung auf und trat bereits dort die Rückreiſe an.

über die
unerwartete Wendung in Bitterfeld

und die dafür maßgebenden Gründe gibt folgendes Tele
gramm eines Korreſpondenten der „L. N. N.“ Auskunft

Halle, 30. Mai. Jch habe das Zeppelinſche Luftſchiff
bis Bitterfeld im Automobil begleitet. Während wir in
der Richtung nach Berlin weiterfuhren, drehte das Luft
ſchiff auf Halle ab, das es 7 Uhr 30 Min. überflog und
darauf verſchwand. Nachdem es bisher ſtark gegen den
Wind zu kämpfen gehabt hatte, fuhr es jetzt mit dem
Winde im Rücken ſo ſchnell, daß es nicht mehr einzuholen
war und außer Sicht kam. Vermutlich hat Graf Zeppelin,
um nicht bei Nacht nach Berlin zu kommen, die Rückfahrt
früher als beabſichtigt angetreten. Schon bei Bitterfeld
hat Zeppelin mit einer 21 ſtündigen Fahrt alle bisherigen
Leiſtungen geſchlagen.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung
Steche n. FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Walter Friedrich u.

Baumes.

Zürückgekehrt vom Grabe unſeres teuren
Entſchlafenen, des Landwirts

August Eckart

Zeppelins Gutſchluß zur Rückfahrt.
Die Luftſchiffbau Zeppelin Geſellſchaft in Friedrichs

hafen hat am Pfingſtſonntag abend von dem Grafen
Zeppelin ein um 7 Uhr 20 Min. in Bitterfeld auf
gegebenes Ballontelegramm folgenden Jnhalts
erhalten:

„Haben ſoeben Rückkehr beſchloſſen. Alles
in beſter Ordnung. Zeppelin. Dürr.“

Auf der Rückfahrt.
Das Luftſchiff paſſierte um 7 Uhr 10 Min. Bitterfeld,

war um 7 Uhr 30 Min. in Halle, kreuzte etwa zehn
Minuten über Halle und nahm alsdann Richtung
Teutſchenthal Eisleben.

Halle, 31. Mai. „Zeppelins“ iſt geſtern gegen 7/2 Uhr
über Halle in der Richtung der Magdeburger Straße ein
getroffen, worauf er einen großen Bogen über den Markt
beſchrieb. Eine ungeheure Menſchenmenge be
jnbelte das Luftſchiff, das in der Richtung nach Eisleben
weiterfuhr.

Mücheln, 31. Mai. Ein Augenzeuge berichtet uns:
Sehr deutlich konnten wir, auf den Bergen bei Mücheln
ſtehend, das ruhig ünd ſicher vorbeifahrende Luftſchiff
beobachten. Das Geräuſch der Propeller konnte man ſehr
deutlich vernehmen. Auch hier unternahm das Luftſchiff
verſchiedene Manöver. Die Begeiſterung über das plötz
liche Eintreffen Zeppelins war hier eine gewaltige und die
zahlreichen Ausflügler brachten dem kühnen Luftſchiffer
lebhafte Ovationen dar.

Weimar paſſierte Zeppelin abends um 9 Uhr. Jm
Verlaufe der Nacht wurde das Luftſchiff dann noch in
Meiningen und Würzburg geſichtet. Mit dem frühen
Morgen tauchte es im nördlichen Württemberg auf. Um
7 Uhr 15 Min. wurde es in Weſtgarthauſen bei Crails
heim. um 8 Uhr 10 Min' in Heilbronn geſichtet. Es
hatte alſo weſtlichen Kurs von der bayriſch-württembergi
ſchen Grenze genommen, worauf es von Heilbronn aus die
ſüdliche Richtung nach Stuttgart einſchlug.

Landung bei Göppingen und Havarie.
Graf Zeppelin hatte, ſeit er Stuttgart paſſierte, die Abſicht,
zu landen, um Ben zin einzunehmen.

Die 36-Stunden- Fahrt lag kurz nach Stuttgart
bereits hinter ihm. Die bei Untertürkheim wieder aufge
gebene Abſicht des Landens wurde dann bei Göppingen
durchgeführt, und hierbei erlitt der „Zeppelin II“ eine Be
ſchädigung, die die Weiterfahrt auf längere Zeit unterbrach.
Göppingen liegt an der Eiſenbahnſtrecke Bretten-Fried
richshafen und iſt in der Luftlinie von Friedrichshafen 115
Kilometer entfernt.

Bei der Landung die Spitze eingedrückt.
Göpplingen 31. Mat. Bei der gegen 11 Uhr erfolgten

Landung fuhr das Zeppelinſche Luftſchiff in un
mittelbarer Nähe der Stadt Göppingen auf einer Anhöhe
gegen einen Baum, wodurch dem Ballon die Spitze
eingedrückt wurde.

Uber die Urſache des Unfalles wird folgendes
bekannt gegeben Auf den bei Göppingen liegenden Rats
kellerwieſen war eine Landung beabſichtigt, nicht ekwa, weil
der Gasverluſt zu ſtark geweſen wäre, ſondern weil der
Benzinvorrat vollſtändig auf die Neige gegangen war.
Bei der Landung wurde ein Birnbaum von dem Steuer
manne des ſehr niedrig fahrenden Luftſchiffes überſehen
Die Spitze des Ballons verſing ſich in den Aſten des

das Aluminiumgerippe wurde auf etwa
30 Meter vollſtändig zerdrückt Und auch das vordere Höhen
ſteuer zerſtört. Es wird unter Verkürzung des Ballons

Statt besonderer Anzeige.

eine proviſoriſche Ballonſpitze aus dem zertrümmerten
Aluminium Hergeſtellt und auf dieſe Weiſe die Reparatur
notdürftig vorgenommen.

Das Luftſchiff auf der Landungsftelle.
Aus Göppingen wird gemeldet: Das Luftſchiff liegt

auf einem hügeligen, für eine Landung äußerſt ungünſtigen
Terrain. Während die zertrümmerte Spitze auf dem Boden
aufſteht, hebt ſich der innere Kern infolge dieſes Terrains
etwa 20 Meter in die Luft. Die Beſchädigung des Luft
ſchiffes iſt erheblich. Die Aluminiumſtangen liegen zer
trümmert vor dem Baume, an den das Luftſchiff anfuhr.
Die Aſte des Baumes ſind geknickt. Erſt um /a5 Uhr
trafen ſechs Pioniere unter der Führung eines Leutnants
an der Landungsſtelle ein. Kurze Zeit darauf erſchien der
Kommandeur des Pionierbataillons aus Ulm mit einer
halben Kompagnie zur Hilfeleiſtung. Als aber bereits
um 4 Uhr eine kräftige Briſe eingeſetzt hatte, wurde, um
dem Luftſchiff eine gegen den Wind geſchütztere Lage zu
geben, unter Mitwirkung des den Platz umgebenden Publi
kums das Luftſchiff gedreht. Ein Teil des Perſonals des
Grafen entfernte die Aluminiumtrümmer. Der Verkehr
auf der Chauſſee war geradezu lebensgefährlich.

Um 5 Uhr traf eine Kompagnie des Grenadier
regiments Nr. 123 aus Ulm in Göppingen ein. Sie
marſchierte ſofort zur Landungsſtelle und ſperrte den Platz
in weitem Bogen ab. Zur Sicherung des Luftſchiffes
werden von den Pionieren tiefe Schächte gegraben werden,
um eine wirkſame Verankerung des Ballons durchzuführen.
Gegen 5 Uhr kamen Direktor Colsmann, Graf Zeppelin jun.,
ſowie eine Abteilung des techniſchen Perſonals derPropeller
werft in Automobilen in Göppingen an und begaben ſich
gleichfalls zur Unfallſtelle. Gegen 6/2 Uhr traf auch Graf
Zeppelin mit einigen Herren der Luftſchiffbaugeſellſchaft
wieder ein, un aufhörlich mit jubelnden Zurufen
begrüßt. Der Graf beſichtigte die Reparaturarbeiten,
konferierte mit den Jngenieuren und gab verſchiedene An
weiſungen. Die Nacht hindurch werden die Reparatur
arbeiten ununterbrochen fortgeſetzt werden. Die vollſtändige
Wiederherſtellung des Fahrzeuges wird, nachdem es auf der
Werft in Friedrichshafen angekommen iſt, mindeſtens einige
Tage in Anſpruch nehmen. Graf Zeppelin war trotz der
überaus anſtrengenden Fahrt noch munter, friſch und wohl
auf. Das Zuſammenſtrömen der Bevölkerung hielt den
ganzen Nachmittag ununterbrochen an.

Weiter wird gemeldet:

Friedrichshafen, 1. Juni. Graf Zeppelin iſt
nachts 1 Uhr im Automobil hier eingetroffen. Er fährt
heute wieder näch Göppingen zurück. Wie eine neuere
Meldung beſagt, nimmt die Ausbeſſerung an dem Luftſchiff
einen raſchen Fortgang. Zur Ausbeſſerung der beſchädigten
Spitze des Luſtſchiffes muß dieſe abmontiert werden. Es
ſoll ein proviſoriſcher Verſchluß angebracht werden, mit
dem es möglich ſein wird, die Weiterfahrt anzutreten. Die
Aufmontage war hente mittag beendet Gegen
8 Ahr nachmittags ſtieg Z2 wieder auf
und ſetzte die Fahrt nach hier fort.

Friedrichshafen, 1. Juni. Zu der ausgedehnten
Fahrt wird von der ZeppelinLuftſchiffbau Geſellſchaft noch
folgendes erklärt: Die Fahrt war als Zeitfahrt gedacht;
ſie ſollte ſo lange wie möglich ausgedehnt werden. Ein be
ſtimmtes Ziel für die Fahrt war zunächſt nicht in Ausſicht
genommen. Jn Leipzig faßte der Graf den Entſchluß, nach
Berlin zu fahren, weshalb er das Telegramm aufgab.
üngünſtige Wind verhältniſſe nötigten jedoch den
Grafen, die Richtung zu ändern.

Martin Wilhelm, Zwillingsſöhne des Kern
machers Bock. Getraut: Der Bauge
werksmeiſter O. Rüdiger mit Frau M. geb.
Schönfeld der Sergeant F. Großer mit
Frau E. geb. Fiedler. Beerdigt: Die
einzige Tochter des Arbeiters Litzkendvrf.

Stadt. Getauft: Klara Anna, T. d.
Arbeiters Feldner; Erna Martha, T. des
Malers Brode Richard Kurt, S. des

Ziegeleiarbeiters Hillmann; Friedrich Karl,
S. des Arbeiters Rödel; Eliſe Lina
Mariaune, T. des Vizewachtmeiſters Beine
mann; Selma Frida, T. des Formers
Reinicke Hermann Fritz, S. des Mechanikers
Dreſe; Getraut: Der Stadtbahn
ſchaffner in Halle J. Weber mit Frau M.
geb. Oſche. Beerdigt: der Dreher
Schmidt, der S. des Handelsmanns
Kretzſchmann; der Fabrikarbeiter Heſſe; die
Witwe Steckner; die Tochter des Arbeiters
Pohlenz die Witwe Schmidt.

Nenmarkt. Get auft: Friedrich Otto, S. d.
Formers Schulze; Guſtav Alfred, ein unehl.
Sohn. Getraut: der Metalldreher
F. R. Harport mit M. S. geb. Nietzelt.

Altenburg. Getauft: Frida Charlotte,
T. des Markthelfers Schneider; Gertrud
Marie, T. des Güterbodenarbeiters Hülsner;
Johannes Friedrich Wilhelm, S. des
Tiſchlers Kolditz. Beerdigt: Willy,
Sohn des Maurers Voigt.

Dam l.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

beim Begräbnis unſeres Töchterchens
Aenme

ſagen wir allen unſern tiefgefühlteſten Dank.

Karl Pohlenz und Vrau
Dame.

Für die vielen Beweiſe der liebevollen
Teilnahme bei dem Begräbnis unſerer
teuren Entſchlafenen ſprechen wir hierdurch
nur auf dieſem Wege aus tiefbewegtem
Herzen allen unſeren innigſten Dank aus.

Löſſen, den 31. Mai 1909.
Karl Jäger nebſt Kindern.

n

Das ſtädtiſche Boiksbad in der Wil
helmſtraße bleibt wegen vorzunehmender
Reparaturarbeiten in der Zeit vom 2.—5.
Juni d. J. geſperrt.

Merſeburg, den 1. Juni 1909.
Der Magiſtrat.

können wir es nicht unterlaſſen, allen denen,
welche ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen
ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe be
gleiteten unſern innigſten Dank auszuſprechen.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Seiffge für
die vielen Beſuche während ſeiner Krankheit
und ſeine troſtreichen Worte am Grabe.
Dank Herrn Kantor Schneider mit der
lieben Schuljngend für den erhebenden Ge
ſang im Hauſe und am Grabe. Möge
Gott allen ein reicher Vergelter ſein. S

Knapendorf, den 29. Mai 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Daml«c.
Für die zahlreichen Beweiſe inniger

Anteilnahme bei der Beerdigung unſerer
teuren Entſchlafenen, der Jungfrau

Heute nacht
lieber Mann, der Seifenfabrikant

Franz Wirth
Die Beerdigung findet Freitag den 4. Juni nachmittags

3 Uhr von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

entschlief sanft im 81. Lebensjahre mein

Im Namen der Hinterbliebenen:

Antonie Wirth

Minna Ködelpeter,
welche im Alter von 32 Jahren am
28. Mai durch einen ſanften Tod von
ihrem längeren Leiden erköſt wurde, ſagen
wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank.
Dank insbeſondere dem Herrn Ortsgeiſt
lichen und dem Herrn Lehrer nebſt Schul
jugend für Grabrede und Grabgeſang, ſo
wie den Jünglingen und Jungfrauen von
Braunsdorf für Palmenzweig, Trauermuſik
und freiwillige Nachfolge zu ihrer letzten
Ruheſtätte.

Braunsdorf, den 1. Juni 1909.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelmine Ködelpeter.

Bekanntmachung.
Die Auszüge aus der Steuer-Heberolle

für das Jahr 1909 werden den Steuer
pflichtigen demnächſt zugeſtellt.

Grossvater

Stadtrat Wilhelm Reinharckt
in Gröbzig im Alter von 67 Jahren.

Briederike Blankenburg geb. Reinhardt.
Paul Blanken burg
Werwner, Gevrhard u. Helmmuth Blankenburvg.

Merseburg, den 1. Juni 1909.

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag abend

sohwerem Leiden mein lieber Vater, Schwieger- und
Uhr entschlief sanft nach

Sämmtliche für April, Mai, Juni l J
zu zahlenden Stenern und Kchulgelder
ſind bis 12. Juni 1909 in den Vor
mittags ſtunden von 8-1 Ahr an
unſere Steuerkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 29. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Kleineres freundliches Zimmer, für
junge Dame paſſend, mit oder ohne Penſion
zum 1. Juli zu vermieten

Poſtſtraße 2, part.

in 2 Parzellen im
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Knapendorf, den 2. Juni 1909.

Der Gemeindevorſtand.

KirſchenVerpa
Die

Knapendorf ſoll
Kirſchennutzune

Montag den 7.
vormittags 10

Hurg.

Gaſthauſe

Kirſſher- Verachtung.

Der Auhang der diesjährigen Süßkirſchen
r Germeinde

Jemt, der Gemeinde Groß-Kayna ſoll
Uhr, Sonnabend den 5. Juni d. J.

hierſelbfen wachmittags 4 Uhr
im Kabiſch'ſchen Gaſthofe hier meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorftand.



Straßenſperrung.

Wegen Kanaliſation und Pflaſterung wird
vom 2. Juni 1909 ab bis auf Weiteres die
Friedrichſtraße von der Annenſtraße bis
zum Seminarwohngebäude für den durchgehenden
Fahrverkehr geſperrt.

Merſeburg, den 27. Mai 1909.
Die Polizei Verwaltung.

Nachſtehendes Nachtrags Verzeichnis der
Feuer Meldeftellen in hieſiger Stadt bringen
wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Bäckermeiſter Bernhard Deike, Roonſtr. 2,
Kaufmann Rödel, Halleſcheſtr. 71,
Jnvalid Louis Litzken dorf, Clobigkauerſtr. 44,
Schmied Karl Wittig, Vor dem Klauſentor 3.

Merſeburg, den 27. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung.

Der Anhang der diesjährigen Süß

ſtatt, in der

Heffentliche politiſche Ver

Sonnabend den 5. Juni d. J., von abends s Uhr a
ſindet im großen Saale des Tivoli in Merſeburg eine

äffentliche Wählerverſammlung

mlung.

Herr Reichstagsabgeordneter Vommer
(Verkreter des Wahlkreiſes Weißenfels-Naumburg-Zeitz)

über das Thema

Zur Finanzreform des Reiches
ſprechen wird. Alle bürgerlichen Reichstagswähler ſtnd hierzu eingeladen.

Der Vorstand des Iheralen Ouhlvereins,
J ZR.: J. W. Benneke, Kaufmann, gr. Ritterſtr. 7.

kirſchen der Gemeinde Kl.Kayng auf der
Merſeburg Naumburger Chauſſee ſoll

Sonnabend den 5. Juni,
nachmittags 2/2 Uhr,

im Nöckelſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Der Gemeindevorſteher.

Der Obſtanhang

für Herren, Damenſune

Kinder.

Jertreter: Gustav Schwendler, Hersehburg, Karlstrassse.

Seit Jahrzehnten ſtnd

tat und Ausführüng.

UVnübertroffen in dualſ-

der zu den Rittergütern Skopau und
Collenbey bei Merſeburg gehörigen Plan
tagen, beſtehend aus Kirſchen, Apfeln,
Birnen und Pflaumen (zuſammen ca. 10000
Bäumen) ſoll

Montag den 7. Juni 5. J,
vormittags 10 AUhr, J

im Gaſthof zum Raben in Skopau ent
weder in 3 Loſen oder im Ganzen öffent
lich verkauft werden. Bedingungen liegen

Willy
Umarbeit ung schlechtsitzender Gebisse.

Sehmerzleses Zahn ziehen. Mässige Preise.
Mudoer, Herse burg Markt O.

Gegenüber dem Ratskeller.
Jnh. Hubert Wotzke.

Künstliche Zähne, Plowhen etc.

im Geſchäftszimmer des Rittergutes
Skopau aus.

Die Gutsverwaltung. nungen werden zum

Wegzugshalber iſt die von mir ge
mietete und 1. Juli d. J. zu beziehende
ParterreWohnung Mälzerſtratze 14
zum Preiſe von 150 Mk. anderweitig zu
vermieten. Näheres daſelbſt 1. Etage

Zimmermann.

hiermit eingeladen.

Die Vorſtände der hieſigen Geſang Turn
Militär und ſonſtigen Vereine und der Jn

Freitag den 4. Jnni,
abends S Uhr,

zu einer Beſprechung im „Tivoli“ (kleiner Saal

Merſeburg, den 28. Mai 1909.
Wilhelm Kops, Stadtälteſter.

Hulbe I. CEtahe,

oder ſpäter zu beziehen
Gotthardtſtraße 30.

Preis 425 Mk iſt zu vermieten und ſofort

Veſſeres möbliertes Zimmer

zu vermieten Halleſcheſtr. 15, part.
19. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lore rie

Ziehung vom 29. Mat vormittags
Nur die Gewinne über l Mark sind den betreftenden Nummern
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318 550 68 916 269131 587 918 92

Möblierte Stube
zu vermieten Burgſtraße 23.
Gut möhllertes Wohn und Schlafzimmer

in beſter Lage zum 1. Juli zu vermieten.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Verkaufe g Pferde
(weil im Acker zu ſchwer) und ein ältere
gutes Arbeitspferd.

Rittergut Wallendorf
bei Merſeburg.

Bayriſche Loden Pelerinen
Mk. 10.50 bis Mk. 32.

Be Radſahr-Gamaſchen
empfehlen Bildebrandt Rulffes.

Gebr. Pianinos
von Blüthner, Kaps, Schwechten, Sponnagel,
Röniſch, Jbach ſowie anderer guter Firmen
von Mk. 250 an zu verkaufen.

Albert Hoffmann, Halle g.
am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Kop fsohuppen
sind die Haupt
ursaohe des
Haarausfalls,
Selbst unter
sohwierigen

nha

zuverſässfg r ebewaährti S

P ims el.
Warbem, Laclkke, irmnss

Schablonen,
neuſte Muſter in unerreichter Auswahl
kaufen Sie am beſten in der

Gentral-Drogerie, Markt 17.
Für Maurer vorteilhafteſte Bezugsquelle.

Herr
Sost ddankene an Jch e

ßen und
Letdenden aufs wärmſte

tte elh

Sr.
Shägexdorf, 18.6. 06.
Dieſe Rio Salbe wirv mit Erfol

e Beinleiden, Flechten und Ha
en angewandt und iſt in Doſen
S. 15 und Mk. 2.26 in den Apotheken
orrütlg aber gur echt in Origines
an weiß grün rot und Flrent
Sastert Ka WelnböhlaDresves

wach an zur

Serantwortliche Redaktion. Druck und Verlag von Th. Roß ner, Merſeburg.
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